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OLdmdllrg ^ Nenstaq, den 1 . März 1898. XXXlZ . IahrgMA«

Hierzu zwei Beilagen.

Das Memat aas Lm Kömq
von Griechenland.

* Okdenbrrrg , 1 . März.
Neber das Attentat auf den König Georg werdeu

folgende Einzelheiten bekannt: Der König kehrte in einem
offenen Landauer von einer Spazierfahrt nach Alt-Phaleron
zurück , als er bei einer steinernen Brücke zwei mit Flinten
nach dem Gras-System bewaffnete Männer erblickte , ohne sie
jedoch , sorglos - neben der Prinzessin Maria im Wagen
lehnend, weiter zu beachten . Plötzlich schossen die beiden auf
das Gefährt , während ein dritter von einem nahen Hügel
aus durch heftige Gebärden zur Eile aufforderte . Bei der
vierten Kugel peitschte der Kutscher die Rosse, welche , durch
mehrere Kugeln verwundet, die Zügel zerrissen und das
Sattelzeug beschädigten. Die Mörder sandten dem davon-
cilenden Wagen noch zwei Schüsse nach, warfen dann die Flinten
zu Boden und flohen dem Hymettos zu. DisPolizeiverhaftete
mehrere verdächtige Personen , die jedoch freigelassen wurden,
da der königliche Kutscher in ihnen die Mörder nicht
wiedererkannte. Besonders beachtenswert ist folgende
Darstellung des Vorfalls : Der König und die Prinzessin
blickten bewundernd nach dem in das Farbenspiel der
untergehenden Sonne getauchten Hymettos . Diesen Augen¬
blick benutzte der eins der beiden Männer , um niedsrkniend
den ersten Schuß auf den königlichen Wagen auf 25 Schritt
Entfernung abzugeben. Der König fragte den Kutscher:
„Sind das Jäger, oder zielt man nach der Scheibe ?" Ehe
der Kutscher aber erwidern konnte, wandte sich der Leibjäger
zum König mit den Worten : „Majestät, ich bin verwundet !"
Nun merkte der König, daß er der Gegenstand eines Attentates
sei , erhob sich im Wagen und suchte , seine Brust den Kugeln
der Mörder prersgebend, die Prinzessin Maria zu schützen.
Während er den Mördern mit dem Stocke drohte , streiften
zwei Kugeln seine Wange.

Am Sonntag Vormittag wurde in der Metropolitan¬
kirche eiu Tedeum gesungen, welchem die königliche Familie,
sowie eine überaus zahlreiche Menge beiwohnten. Vor der
Kathedrale , sowie auf dem ganzen Wege vom Palais nach
der Kirche war die königliche Familie der Gegenstand unaus¬
gesetzter Huldigungen . Vor allem hörte man den Ruf:
„Es lebe König Georg !" Bei der Rückkehr der königlichen
Familie nach dem Palais wiederholten sich die Kundgebungen.
In die Listen, die im Palais aufliegen, zeichneten sich viele
Tausende ein. Die Zugänge zum Palais sind fortwährend
von einer großen Menschenmenge angefüllt . In Athen,
sowie in den Städten der Provinz herrscht vollkommene
Ordnung.

Der König Georg erhielt Glückwunschtelegramme
vom Kaiser Wilhelm , dem Kaiser Nikolaus und der Königin
Victoria.

Bei einer Ausfahrt , welche die königliche Familie nach
dem Frühstück unternahm , war dieselbe Gegenstand zahlreicher
Sympathiekundgebungen . Im ganzen Lande wurden Bitt¬
gottesdienste für die königlicheFamilie abgehalten. Zahlreiche
Glückwunschadressen, in denen dem Abscheu über das Attentat
Ausdruck gegeben wird , gehen in das Palais ein. Der
Doyen des diplomatischen Korps , welches unter feierlichem
Ceremomell empfangen wurde, sprach dem König die Wünsche
und die Teilnahme des diplomatischen Korps aus.

Nach dem „ B . T, " vermutet mau , daß anarchistische
Elemente im Spiele seien . Nach einer anderen Version soll
einer der Attentäter ein Offizier gewesen sein , der vor einiger
Zeit entlassen worden ist und den der König erkannt zu
haben glaubt.

In Kopenhagen nimmt man ebenfalls an , daß das
Attentat mit der griechischen Militärkrisis in Verbindung stehe,
weil die Waffen , aus denen geschossen ist, augenscheinlich
Magazingewehre seien . Bei der Abendtafel im Kopenhagener
Residmzpalais hielt der greise König Christian eins Rede,
der Vorsehung dankend, die ihm und seiner Familie ein großes
Unglück erspart habe, das durch das Attentat gegen seinen Sohn,
den König Georg , ihnen drohte. Uebrigens ist es nichtdas erste
Mal, daß König Georg von Meuchelmördern bedroht wurde.
Während des letzten Krieges wurde auf den König aus dem
Hinterhalt bei seiner Villa Tatoi gefeuert. Die Geschichte
ist bis jetzt geheim gehalten worden.

Von gestern wird gemeldet:
Die königliche Familie , welche sich nach dem Piräus

begab, um den Tag aus der königlichen Jacht „ Amphitnte"
zuzubringeu, wurde von der Einwohnerschaft begeistert
begrüßt. Der König, der kurz nach dem Attentat einem
berittenen Kadetten begegnet war , batte diesen auf den

! Schauplatz des Verbrechens gesandt, doch konnte dieser von
s den Thätern keine Spur entdecken . Der König äußerten
s „ Ich würde sie wiedererkennen. " Ferner wird folgende
z Aeußerung des Königs berichtet: „ Die rührende Teilnahme

meines Volkes, für dessen Wohl ich nach wie vor meine
ganze Seele einsetzm werde, hat in mir jede Spur von Er¬
bitterung über das Attentat getilgt .

" Die gesamte
griechische Presse , auch die dem König sonst wenig
freundlich gesinnte, bespricht das Attentat mit Entrüstung.

Einer von den am Mordanschlag aus den König
Beteiligten , Namens Karditzi , der ein unterer Beamter
bei der Bürgermeisterei ist , wurde gestern verhaftet . Er
ist 35 Jahre alt und ein ehemaliger Unteroffizier ; er
gehört den Leuten an, welche sich den Zuhältern nähern
und wurde Kuzaventis genannt . Karditzi scheint die
allgemeine Idee des Anarchismus zu haben und
erweist sich als stumpfsinniger Kopf, welcher durch die
Deklamationen einer gewissen Presse aufgeregt wurde, die
morgens und abends Verrat schreit , den König beschimpft
und die königlicheFamilie gröblich beleidigt. Karditzi ist im
Bürgermeisteramt angestellt, wo er sich aber sehr selten blicken
ließ. Nachdem die Polizei erfahren, daß er sich in einem
bestimmten verdächtigen Hause verborgen hielt , umzingelte sie
dasselbe. Um den Verdacht zu beseitigen, begab sich Karditzi

K zur Staatsanwaltschaft , wurde aber dort mit Fragen so in
ß die Enge getrieben, daß er gestand, einer von den Urhebern
s des Anschlags zu sei. Er zeigte keinerlei Neue, sondern ec-
ß klärte, wenn dem aus den König schießenden Mitschuldigen
ß nicht die Hand gezittert, sei der König unfehlbar getötet
z worden. Karditzi verhielt sich später vollkommenstillschweigend
ß und weigerte sich, seinen Mitschuldigen zu nennen,
z Wie die „ Asty " erfährt , war es seit zwei Monaten ver-
e schiedenen Personen bekannt, daß ein geheimer Klub be¬

schlossen habe, den König nach der Annahme des Gesetzes
über die Finanzkontrolle umznbringen. Die Beschlüsse wurden
ausgezeichnet und dem Könige Abschriften zugestellt, worin
der Name Karditzi häufiger vorkam. Der König beachtete
die Drohungen niemals , sondern ging oder fuhr allein oder
mit der Prinzessin Maria aus. In der letzten Zeit gingen
dem Könige anonyme Briefe zu . Die Mitglieder des Klubs
gehören der niedrigsten Gesellschaft an , worunter sich viele
beschäftigungslose Handarbeiter , zerrüttete Existenzen und
überspannte junge Burschen befinden; sie betrachten den
König und die Staatsmänner als das Werkzeug der aus¬
ländischen Mächte . Dis Polizei entdeckte an dem Orte des
Attentats eine mit Dynamit gefüllte Grube . Die über den !
Genossen Karditzis ermittelten Einzelheiten bestätigen sich.

eme

Politischer TMesdericht.
Deutsches Reich.

— Zur ostasiatischen Angelegenheit ist
Meldung der „ Times " aus Peking zu erwähnen: Eine
kaiserliche Verfügung hatte ein chinesisches Syndikat er¬
mächtigt, mit fremdem Beistände, mutmaßlich amerikanischem,

anhaltend . Der Fürst , macht schon wieder Gehversuche und
wird den Rollstuhl hoffentlich bald ganz entbehren könne ».

- Der Kaiser hat einer Metzer Deputation gegenüber
einige bemerkenswerte Aeußsrungen gkthan . Nachdem der Monarch
die künstlerisch ausgeführte Dankadresse der Stadt Metz aus den
Händen der Deputation entgegengenommen hatte , sprach er sich
besonders anerkennend über dis herrliche Arbeit aus und sagte u. a. :
„Ich freue mich sehr, daß ich dem Aufgeben einer geschlossenen
Stadtumwallung, zumal bei einer starken Grenzfestung , Habs zu¬
stimme » können . Diese Maßnahme ist der Beweis dafür , daß der
Friede gewährleistet ist. Ich hoffe, daß durch Beseitigung
der Umwallung der Stadt Metz dis gedeihliche Entwickelung der
Stadt im Frieden bedeutsame Fortschrite machen wird. Allerdings
dürfen die militärischen Interessen trotz des gewährleisteten Friedens
nicht außer acht gelaffen werden ."

— Abg . Frhr. v. Zedlitz - Neukirch , der bekannte Leiter
der freikonssrvativen „Post", hat, der „Köln . Volksztg ." zufolge,
den Klageweg gegen dis „N a t i o n a l - Z e i t u n g" be¬
schütten wegenBeleidigung. Der genannte Abgeordnete
hatte im Abgeordnetenhause von der „Nat .-Ztg." gesagt , sie be¬
urteile dis Politik nur vom großkapitalistischen Standpunkte aus.
worauf die „Nat -Ztg." u. a . erwiderte , für die Prsßthätigksit des
Herrn v . Zedlitz wären Gründe des Gelderwerbesmaßgebend.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
28 . Februar : Der Reichstag ist in der Gebelanne ; außer
der Marmcvorlage kommt auch das Postdampfer¬
subventionsgesetz zustande. Die Kommission hat heute
die erste Beratung der Vorlage beendet. Man soll doch
beim Reichstag nichts verschwören ! Trifft es die Regierung
glücklich mit dem gewählten Zeitpunkt, so erhält sie alles
bewilligt, was sie nur wünscht, und wenn sich früher der
Reichstag noch so feierlich gegen die Forderung erklärt hat.
In der vorigen Session herrschten bis in dis Reihen der
Rechten hinein Bedenken gegen die Dampfersubventions¬
vorlage, die infolgedessen aus der Kommission überhaupt
nicht wieder herauskam, trotz aller Bemühungen des Herrn
v . Stephan. Dies Mal gelangt dieselbe Vorlage , allerdings
eingehender motiviert , glatt ans Ziel . Und erst das
Flottengesetz! Der vorige Marinestaatssekretär
Hollmann hätte mit Engelszungen reden können,
ohne daß es ihm gelungen wäre , auch nur einen Teil
des jetzigen Planes im Reichstag durchzubringen. Herr
v . Miquel , falls er jetzt die günstige Konjunktur wahrnähme
und seine schicksalsreiche Finanzresorm aufs neue dem Reichstag
präsentierte, bekäme vielleicht zu hören, darüber lasse sich
reden. Nun , es ist am Ende kein Fehler , wenn ein Parla¬
ment sich nicht immer trotzig auf frühere Beschlüsse versteift.
Auf der anderen Seite ist aber auch der Wunsch berechtigt,
daß die Regierung ebenfalls eine gewisse Wandlungsfähigkeit
besäße und sich nicht so häufig daraus beriefe : diesen
Standpunkt haben wir bisher innegehabt, wir werden ihn
behaupten . Die Festigkeit ist ja an einer Regierung eine
löbliche Eigenschaft, sie kann aber, wie alle guten
Eigenschaften, übertrieben werden. Volkstümlichen
Forderungen gegenüber — z. B. hinsichtlichder Gestaltung
der Militärstrafresorm , des Gesetzes über die Entschädigung
unschuldig Verurteilter — muß auch die Regierung zu Kon¬
zessionen , zu einer Aendernng der Anschauungen bereit sein
können . Eine solche Revanche ist nach der nun wohl zweifel-eineFeldbahn von Tientsien nach Chinkiang durch Shantung

zu bauen. Baron Heyling erhob dagegen Einspruch, weil
Deutschland das ausschließliche Recht, Eisenbahnen in ^ losen Verständigung über die Flottenvorlage die Regierung

ki>i 8 dem Volke schuldig.
Eine gestrige sehr stark besuchteBergarbeiterShantung anzulegen, gewährt worden sei.

Aus Singapore meldet die „ Times " : „ Prinz Heinrich
hat sich außerordentlich versöhnlich und taktvoll gezeigt.
Hier ein Beispiel. Die Deutschen hatten geplant , als Prolog
zu den Festlichkeiten im Teutoniaklub ihm eine etwas
pointierte patriotische Adresse zu überreichen. Nachdem der
Prinz die Adresse gesehen hatte , sagte er, er würde es vor¬
ziehen, wenn nicht öffentlich gesprochen würde. Die Adresse
wurde daher unterdrückt. " Es ist sehr gut , daß der Prinz
eins Taktlosigkeit verhindert hat , zu der sich in patriotischer
Erregung Deutsche in Singapore anscheinend Hinreißen zu ^

Versammlung in Bochum nahm zwei Resolutionen an.
Die erste fordert die Anstellung von Bergarbciterkoutrolleuren
für beleuchtungsgefährliche Strecken, die Anstellung von
Wettersteigern, sowie die Umgestaltung der Wetterführung.
Die zweite fordert die Abänderung des Z 9 des Unfall-
versicheruugSgssetzss dergestalt, daß das Recht der Berg¬
arbeiter bezüglich ihrer Ansprüche an die Knappschaftskasse
sichergestelltwerde.

Der^ Majesiä^sbelsidigunLsprozsß gegen das

lassen im Begriff waren.
Gestern veranstaltetePrinz Heinrich einen Empfang

an Bord der „ Deutschland" und wollte sodann die Reise fort¬
setzen. Auf der Jagd in Johore am Freitag erlegte der
Prinz einen wilden Eber.

— Die „Straßb. Kost" veröffentlicht ein Telegramm,
das der Kaiser am 5 . Jan . nach der Vereinbarung mit China
an den Reichskanzler richtete. Es heißt in demselben : „ Ob-
scho» ich wohl weiß, daß eins äußere Freude nicht imstande
ist, schweres inneres Leid zu heben, bin ich von innigster
Freude erfüllt , daß Gottes Gnade nach dem furchtbaren
Schlage , der Dich traf , Dir einen solch herrlichen Erfolg
beschicken hat . Das ist ein schöner Lohn für die rastlose,
kluge Arbeit und hohe Befriedigung nach übcrstandener
Sorge. Meinen kaiserlichen Dank und herzlichen Glückwunsch
willst Du freundlichst cmnehmen . Wilhelm -l . U .

"

demokratische Blatt in Colmar „Dis Elsaß-Lothringische Volks¬
partei" wird auch von den nationailiberalen „ Münch . Neuest.
Nachr ." in einer Zuschrift aus Colmar als einedurchaus ver¬
fehlte Aktion bezeichnet Und mitgsteilt, daß auch namentlich in
altdeutschen Juristenkrsisen die abfällige Kritik weit überwisgt. In
der einheimischen Bevölkerung , auf deren maßvollere Elemente der
Artikel nur peinlich gewirkt hat, ist dis Wirkung des Prozeßes
noch schlimmer ; da namentlich die regierungsfreundliche Preffe
infolge des unglaublichen Preßdekrets von 18 -52 nicht über den
Prozeß berichten , also auch nicht zur Aufklärung von Miß¬
verständnissen beitragen darf, wird der Prozeß zweifellos als
herrliches Mittel verwendet werden » das leider schon in bedauer¬
lichem Umfange vorhandene Mißtrauen gegen die Rechtspflege
noch weiter zu verstärken . Schon ist in der Verhandlung selbst
von einem der Angeklagten das böse Wort vom„politischen
Tendenzprozeß" ausgesprochen worden : wir fürchten , der
Prozeß wird unter dieser gefährlichen Spitzmarks in der weiteren
Entwickelung der politischen Gegensätze im Reichslands seine

Fürst Bismarcks Gesundheitszustand bessert sich Schuldigkeit Lhun. Man kann durch den Prozeß nur noch mehr



in der Meinung bekräftigt werden , daß Majestätsbeleidigungs-
vrozesse im allgemeinen keine Mädchen Mittel zur Befestigung
der Staatsgewalt sind, und daß sie in unserer gärenden Zeit
Mehr Schaden als Nutzen stiften.

Frankreich.
„

Wie nachträglich bekannt wird, war der Minisierrat
bezüglich der Maßregelung Picquarts geteilter Meinung.
Mehrere Minister , worunter Hanotaux . befürworteten die Amts-
entsetzuug . Die Mehrheit entschied sich jedoch für die Ver¬
abschiedung. Auffallend ist die Thatsache, daß das
Dekret bisher nur im Amtsblatt noch nicht veröffentlicht
worden ist.

— Eine Versammlung von 2000 Personen sprach
Zola , Labori und Picqnart ihre Bewunderung aus und be¬
schloß eine energische Fortsetzung des Dreyfus - Feldzuges.Das amtlich festgestellte Stimmenverhältnis beweist , daßZolas Freisprechung nnr au einem Haar hing : 8 Geschworene
bejahten , 4 verneinten die Schuldfrage . Die mildernden
Umstände wurden mit Stimmengleichheit abgelehnt.

Oefterreich -Ungarir.
Das „Neue Wien. Tagebl .

" berichtetüber die Aeußerungeneines Staatsmannes, der die Ansichten der maßgebendsten
Kreise kennt. Hiernach sei die Stellung des Minister¬
präsidenten Freiherrn v . Gautsch keineswegs erschüttert,
da keine Aussicht vorhanden sei, daß einem änderen gelänge,
was ihm nicht gelang.

— Eine für heute anberaumte Studentenver¬
sammlung , die über die Stellungnahme zu der Forderung
des Rektorats beraten sollte, daß jeder Student vor der
Einschreibung ein schriftliches Gelöbnis zur Beobachtung
der akademischen Gesetze oblegen müsse , wurde behördlicher¬
seits verboten.

— Ein ärztliches Bulletin stellt fest , daß die seit
mehreren Tagen bettlägerige Kronprinzessin-Witwe Stephanie
an Lungen- und Rippenfellentzündung erkrankte . Der
Entzündungsprozeß sei vorläufig zum Stillstand gelangt,
doch sei die Gefahr noch nicht gehoben.

— Man glaubte gestern in Wien nicht , daß die
Prinzessin Clementine von Koburg diese Nacht über¬
leben würde.

Norwegen.
Im neuen Ministerium ist die definitiveZusammen¬

setzung folgende: Steen Präsidium , Quam Justiz , WexelsenKultus, Holst Verteidigung , Lövland öffentliche Arbeiten,
Sunde Finanzen , Thielesen Inneres, Blehr Staatsminister
in Stockholm, Nysom und Löchen Staatsräts in Stockholm.

Spams ».
Sagasia äußerte , den Hetzartikelnder amerikanischen

Presse gelegentlich der Angelegenheit der Explosion auf dem
„ Maine " sei keine Bedeutung beizulegen, da sie vornehm¬
lich Börsenmanövern dienten. Die Haltung der Washingtoner
Amtskreise sei durchaus korrekt.

Korea.
Wie in Aokohama verlautet , hat Korea die Deer-Jnsel

auf der Höhe von Fusan an Rußland verpachtet.

Ms demGroßherzogtum.
»Der Nachdruck unl -rer mit K- rr -Iriond -nz,eiche» n-r' eb-n -n Originalberlcht«
ist mir mit genauer Queüenangabs geiiatte : . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorlommriffe find der Redaktion ilet « willkdwmen .»
Oldenburg , 1 . März

Der Kaiser irr Oldenburg.
Abermals stattete Seine Majestät der Kaiser auf seiner

Durchreise zur Rekrutenvereidiguiig nach Wilhelmshaven
unserem Fürstenhsuse und unserer Stadt einen kurzen Besuch
ab. der völlig in der bekannten Weise verlies. Die Stadt
beflaggt, viele Menschen unterwegs , spalierbildendes Militär
re . rc . Der Bahnhof war in üblicher Weise geschmückt , die
Ecktürme trugen die oldenburg ische und mecklenburgische Flagge.
Zum Empfange waren der Großherzog , der Erbgroßberzog und
Herzog Georg anwesend. Pünktlich 8 ' Uhr 50 Min. lief
der aus 6 Wagen bestehende kaiserliche Extrazug in di?
Bahnhofshalle ein unter dem Hurra des hier versammelten
Publikums . Der Kaiser begrüßte den Großherzog mit herzlichen
Küssen und schüttelte den übrigen Herrschaften die Hand.
In seiner Begleitung befanden sich Gmeraladjutant
Generalleutnant v . Plessen, Generalarzt vr . v. Lentholt),
Chef des Marine - Kabinetts Contre - Admiral Frhr.
v. Senden - Bibran , die Flügeladjutanten Oberst Mackensen
und Major Frhr. v . Berg , sowie der Hofmarschall
Frhr. v. Egloffstein . Nach der Begrüßung bestiegen der
Kaiser und der Großherzog den Viererzug, der Erbgroßherzog
und Herzog Georg den zweiten Wagen , und das Gefolge die
übrigen Wagen , woraus man zum alten Palais fuhr . Hier
«ahmen die höchsten Herrschaften zusamt der Erbgroßherzogin
und der Herzogin Charlotte , die sie erwartet hatten, im
Musikzimmer das Frühstück ein . Während der Zeit
konzertierten die Infanterie- und Kavallerie-Kapelle, verstärkt
durch das Hornisien- Korps , abwechselnd im Palaisgarten. Aus
dem reichen Programm seien nur Wagners -Tannhäuser-
ouverture und das Dankgebet aus den Altniederländischen
Volksliedern, die Lieblingskomposition des Kaisers, erwähnt.
Im Tischbeinzimmer des Schlosses fand indessen die
Marschalltafel zu 14 Gedecken statt . Gegen 10 Uhr
begaben sich der Erbgroßherzog, die Erbgroßherzogin und
die Herzogin zum Elisabeth Anna - Palais. Der Kaiser
unterhielt sich noch kurze Zeit mit dem Großherzog allein
und fuhr dann 10. 15 Uhr ebenfalls zum Erbgroßherzoglichen
Palais hinüber, wo er zum ersten Mal den jnugen Prinzen
Nikolaus von Angesicht zu Angesicht sah.

Obgleich das Wetter kalt und regnerisch war , hatten
sich doch viele Zuschauer eingesundeu, die den Kaiser,

der die Uniform des Seebataillous trug , überall
lebhaft begrüßten. Der Großherzog, der Erbgroßherzog
und Herzog Georg begleiteten den Kaiser zum Bahnhof , wo
nach herzlichster Verabschiedungdie Abfahrt unter brausendem
Hurra der Versammelten pünktlich um 10 Uhr 38 Min . von
statten ging. Der Erbgroßherzog hatte die Uniform des
Scebataillons angelegt und begleitete dm Kaiser nach
Wilhelmshaven.

ff) Vom Hofe . Herzog Georg verließ heute Morgen
um 11 ^2 Uhr Oldenburg und begab sich für einige Zeit
nach Euiin . — Am 9 . d . Mts ., abends 7 ^ Uhr, findet
im Schlosse ein Hoskonzert statt . Mitwirken wird dabei die
Hoskapclle. Außerdem kommt eine auswärtige Berühmtheit
dazu nach hier.

* Ordcusanszeichmmg . Dem Kammerherrn Frei¬
herrn von Rössing in Oldenburg ist sdie Erlaubnis er¬
teilt , das ihm von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu
Schaumbnrg - Li' ppe verliehene Ehrenkcenz 1 . Klasse des Fürst¬
lich Schaumburg -Zippeschen Hausordcns anzunehmen und
anzulegen.
^ * Die Kriegsfestspiele im Saale der „ Nudelsburg"
erfreuen sich von seiten des Publikums einer großen Beliebt¬
heit und eines bedeutenden Zuspruchs. Die Aufführungen
finden bekanntlich in dieser Woche bis einschließlich Sonntag
jeden Abend um 8 Uhr statt . Karten sind von 7 Uhr an
im Lokal zu lösen . Um dem auswärtigen Publikum Gelegen¬
heit zum Besuch zu bieten, werden am Freitag und Sonn¬
abend die Vorstellungen bereits um 6 Uhr abends beginnen.
Die Kasse ist dann von 5 Uhr an geöffnet. Wir können
den Besuch allen nur angelegentlichst empfehlen.

2 DüS drssjährkge Volksfest zum Besten der All¬
gemeinen Krankenkasse wird in der seitherigen Weije ans den
Schützenhof zum Zisgelhof am 19. und 20 . Juni d . I.
staltsinden.

* Im zweiten o !der>bnrgischsn Reichstagswrihl-
kreiss wurde amiLoimtog ein Flugblatt verbreitet, welches
für den sozialdemokratischen Reichstagskandidaten Paul Hug
in Bant Anhänger zu werben sucht.

* Landwirtschaftliches . Während der Sitzungswochs der
Deutschen Landwmschasts - Gesellschaft in Berlin bat sich ein
„Verband aller Züchtervereinigungen für Rrnder der
norddeutschen Tiefebene ohne Unterschied der Farbe"
Zur Wahrung gemeinsamer Interessen gebildet , mit Herrn
v . Frese - Lopperjun (Ostsriesland ) als Vorsitzendem . Den
Anstoß zu dieser Bewegung baben die bekannten Beschlüsse
und Petiticnen gegeben , die aus Oeffnung der holländischen Grenze
für Einfuhr von Milchvieh himielten. In der betreffenden Sitzung
am Mittwoch, den 16 . Febr., waren allein von den Züchtern
schwarzweißer Niedcnmgsrinder 21 Züchtervereinigungen vertreten,
welche im Jahrs 1697 über 1400 männliche und über 11,000
weibliche Tiere angekört haben . Es ist als eine wesentliche
Aufgabe dieses Verbandes aufgestellt , in cinwandsfreien statistischen
Nachweisen dis tatsächliche Leistungsfähigkeit der einheimischen
Viehzucht darzulcgen.

Für ihre vom 16 —21 . Juni d . Js . in Dresden staitfindende
Wanderausstellung hat die Deutsche Landtvirtschasts-
gesellschaft ein Preisausschreiben für dis beste Zucht¬
buchführung einer Schweinezucht ausgeschrieben und
dasselbe mit 2 Preisen zu 200 bezw. 100 Mk. ausgcstattet . An¬
meldungen haben bis zum 1 . Avril d . I . zu geschehen bei der
Hauptstelle der D . L .-G . Berlin 81V . , Kochstr. 73.

In der Versammlungder Ackerbau - Abteilung der D . Land¬
wirtschafts - Gesellschaft ist ein „Sonderausschuß für dis
Kultur des Marschbodens" gebildet , der sich dis hoch¬
wichtige Frage der besten Bewirtschaftung des im Norden und
Nordwcsten unseres Vaterlandes so bedeutsamen , geologisch jüngsten
und reichsten Ackerbodens der Marschen zur zeitgemäßen Bearbeitung
gestellt hat.

-Z- Der Klub der Oldenburger irr Hamburg
hielt om Sonnabend , den 26 . Februar , seine 2 . Versammlung
in Bocks Wintergarten , gr. Bleichen, ab. Erschienen waren
außer den alten Mitgliedern wiederum 19 neue Herren, welche
ihren Eintritt anmeldeten, außerdem meldeten sich zur nächsten
Versammlung reichlich 20 Landsleute an . Die Versammlung
wurde vom prov . 1 . Vorsitzenden um 9 '/r llhr eröffnet.
Derselbe begrüßte alle anwesendenLandsleute und verlas hier¬
auf das am vorigen Sonnabend Abend noch spät eingcgangene
Anwort - Telegramm Sr . Kgl. Hoheit des Groß¬
herzogs, welches mit großem Beifall ausgenommen wurde.
Ist uns dies doch allen ein Bcwcis , daß unser^ geliebter
Landesvater auch an seine fern von der eigentlichen Heimat
weilenden Landeslinderdenkt . Aber auch vom Oldenburger
Turnerbnnd ans Papes Restaurant , sowie dem Männer-
Gesang - Verein „ Sängerbund" ans dem Ncsidcnzkeller
waren uns wiederum per Postkarte die herzlichsten Glück¬
wünsche übersandt worden, selbst der rührige Wirt Anton
Meyn konnte es niaft unterlassen, seinen Landsleuten
Grüße zu übersenden. Ganz besonders sei aber noch eines
in plattdeutscher Mundart abgefaßten Telegramms : „ Grün¬
dung gau un god , use Farf is blau un rot , herzlichen
Gruß ans Kirchhatten," gedacht . Auch diese Treuen konnten
nicht umhin, uns ihre herzlichsten Glückwünsche zu übersenden.
Der nunmehr gewählte geschäftssührende Vorstand setzt sich
zusammen aus dem 1 . Vors. Herrn H . Jockheck , Polizei¬
schreiber , 2 . Vors. Herrn H . Remmers , Kaufmann , 1 . Schriftf.
Herrn E . Gölting , Polizeischreiber, 2 . Schriftf . Herrn Chr.
Hartman » , Polizeiassistent, 1 . Kassierer Herrn H . Oetken,
Bnreaubeamter der Gen. Zoll - Direktion. Der Beitrag be¬
trägt monatlich 1 Mark , ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Der Vorstand wird ermächtigt, die Statuten auszuarbeiten
und so bald wie möglich vorzulegen. Als Versammlungs¬
abend wurde nunmehr definitiv der 1 . Sonnabend eines jeden
Monats angenommen, und findet demnach die 1 . geschäftl.
Versammlung am Sonnabend , den 5 . März er , in Thiems
Hotel am neuen Pserdemarkt statt , wozu alle Lands - ,
lcnte eingeladen werden sollen , und wird dieses Lokal auch
alsdann als Vereinslokal angenommen werden, da dasselbe
von allen Seiten aus mit den Straßenbahnen zu erreichen
ist ; außerdem sollen hier alsdann sämtlicheOldenb . Zeitungen
ausliegen. Es wird dringend ersucht , alle Briefschaften

pp. an den 1 . Schriftf ., Herrn Polizeischreiber E. Götting,
Jungmanstraße 21 oder Stadthaus, Zimmer 17, adressieren
zu wollen, welcher auch beauftragt ist , für sämtliche
Zeitungen die Artikel auszuarbeiten. Zugleich
richten wir an alle Zeitungen des Großherzogtums die be¬
scheidene Bitte , unsere Artikel in ihre Blätter aufnehmen zu
wolle» , da uns sehr viel daran gelegen ist , daß sie von allen
unseren Landsleuten gelesen werden. Von unserem Lands¬
mann Remmers wurde uns noch ein großes , schön ausge-
sührtes Oldenburger Wappen vermackt, welches nunmehr
unser Vereinslokal schmücken soll . Nachdemnoch unser Lands¬
mann Bardewyk nach bestandener Probe zum Sing- und
Kueipwart ernannt worden war , schloß der 1 . Vors, die Ver¬
sammlung mit einem dreimaligen Hoch auf unseren Groß¬
herzog, und nunmehr trat wieder die Fidslitas in ihre Recht«,
die bis zum anderen Morgen anhielt.

* Auf das Programm des morgigen Hofkapell-
konzertes sei hier nochmals besonders aufmerksam gemacht,
da dasselbeeine hochinteressanteNeuheit , nämlichA . Bruckner 'ä
3. Symphonie (ck-moli ) , enthält . Hoffen wir, daß der
auf dieses ebenso schwere als großartige Werk verwandte Fleiß
durch die Teilnahme unseres musiklicbenden Publikums be¬
lohnt wird. Ebenso verweisen wir wiederholt ans Frl. Ella
Pancera, die Solistin des Abends, über die der „ General-
Anzeiger für Leipzig und Umgebung" schreibt : „ Das zweite
Konzert des Liszt -Vereines wird in den Annalen des Vereines
stets eine hervorragende Stelle einnehmen. Eine sehr talent¬
volle Klaviervirtuosin , Fräulein Ella Pancera aus Wien,
die schon vor zwei Jahren mit bestem Erfolge im Liszt-
Vereine aufgetreten war , erfreute uns mit ihren excellenten Vor¬
trägen Liszl ' scher Kompositionen. Ihre großartigen Fort¬
schritte in der Technik, sowie in der Ausdruckssähigkeit er¬
regten Bewunderung . Die Künstlerin sicherte sich durch ihre
brillante Durchführung des großen, mit allerlei Finessen er¬
füllten 7tz.- ckur-Konzer! es von Liszt lebhaftesten Applaus.
Das war eine Leistung, die wohl nur von wenigen Rivalen
überholen weiden könnre . Später trug sie noch Zie Solo¬
stücke „Loiiett von Uotraroa " und Tarantella ans „Voncrsia,
e Napoli " vor . Nach der Tarantella wurde Fräulein
Pancera durch großen Applaus noch zu einer Zugabe
animiert .

"
X Die elektrischeLichtanlage in dem ringförmigen

Maschinenhause auf dem Bahnhof wird heute dem Betrieb
übergeben.

* Im Ratskeller scheint Herr Huuze seinen Gästen
morgen (Mittwoch) einen sehr gemütlichen Abend bieten zu
wollen. An diesem Abend kommt das Salvator-Bier dort
zum Anstich . Die Feier soll recht nach Münchener
Art stattfinden , wozu auch die Scherzartikel, sowie die
Münchener Salvator-Würstchen nicht fehlen werden.

* Kleine Mitteilungen. Einen Auflauf verursachte
gestern Nachmittag eins sinnlos betrunkene Frau an der Ofener
Chaussee, welche durch ihr Hin - und Hsrschaukeln die Schulkinder
der Haarenthorsckuls herbeilockte. Schließlich wälzte '

sie sich auf
der schmutzigen Chaussee, was einen des Weges kommenden Mann
bewog , eins Karre zu holen . Unter lautem Hallo der Schul¬
jugend wurde sie dann in die Stadt gefahren . — Auf der
Nadorstcrflraße führte gestern ein angetrunkener Manngroben
Unfug aus, der recht gefährlich hätte werden können . Auf der
Straße stand der Wagen des MilchhändlersHilbers . Als der
Kutscher sich zur Verrichtung seiner Geschäfts in ein Haus begeben
hatte , versuchte der Trunkenbold , das vor den Wagen gespannte
Pferd bei dem Zügel zu fasten, konnte es aber nicht fertig bringen,
da das Pferd durch heftiges Kopfschütteln und Springen den Mann
daran zu hindern suchte. Als er merkte , daß er mit seinen Be¬
mühungen keinen Erfolg haben würde , machte er sich an der
Deichsel zu schaffen. Das Pferd wurde hierbei aber immer un¬
ruhiger und schließlich bäumte es sich hoch am, riß den Wage»
herum und ging mit demselben durch . Am Ende der Nadorster-
straße gelang es erst, das geängstigte Tier zum Stehen zu bringen?

// Ofissrrlmrg , 28 . Februar. Der Schulausschuß
für die nengebildete Schulacht Drielakermoor beschloß in
seiner letzten Sitzung , eine Schule mit nur zwei Klassen zu
erbaukn. Da aber alsdann aus die Unterklasse allein etwa
100 Schüler kommen wurden, dürfte dieser Plan schwerlich
die Genehmigung des Oberschulkollegiums finden. — Ihre
Königliche Hoheit die Frau Erbgroßherzogin setzte 100
Bckleiduugsgeld für Konfirmanden unterstützungsbedürftiger
Eltern aus . Reflektanten haben sich dieserhalb an Herrn
Pfarrer Köster zu wenden.

* Elsfleth , 28 . Februar. Vom Großherzoglichen
Amte ist dir Einrichtung getroste!' , daß auf Kosten des
Amrsverbandcs an unserem Bahnhöfe und im Orte Berns
VeobachtungSställe für die mit der Eisenbahn ankommenden
Wiederkäuer und Schweine hergerichtet sind , in denen, soweit
der Platz reicht, das eiugesührte Vieh während der Veob-
achtungszeit unentgeltlich ausgestellt werden kann.

8. 8 . Nordenham , 28 . Februar . Recht empfindliche
Folgen hatte im Anfänge voriger Woche ein von einem in der
Umgegend wohnhaften Arbeiter unfreiwilliger Weise ge¬
nommenes kaltes Bad für den Beteiligten . Schon am
nächsten Tage stellte sich eine schwere Krankheit ein , die den
Erkrankten nicht wieder von seinem Lager aufstehen lieg.
Er ist vor einigen Tagen an den Folgen gestorben. — Kurz
nach dem Verholen des Tankdampfers derDeutsch-Amerikanischen
Petroleum -Gesellschaft „ Helgoland "

, welcher vom Pier der
letzteren nach dem Hauptpier zwecks Einnahme des Proviants
und der Kohlen verleg: hatte , geriet heute Morgen einer
der Kohlenarbeiter so unglücklich zwischen zwei aneinander
prallende Wagen , daß er außerordentlich schwere Verletzungen
erlitt . Letztere befinden sich vorwiegend in der Brust - und
Rückengegend . — . Lloyddampfer „ Mark " wird sicherem Ver¬
nehmen nach erst am kommenden Mittwoch, um Kohlen ein-
zunehmen, hier anlegen.

X Brake , 28 . Febr . In das hiesigeTrockendock
legten die nach Entlöschung in Bremen hierher geschleppte
Elsflether Bark „ Mimi "

, welche einen Havarie -Schaden
reparieren und kupfern und klaffen soll , sowie dis von Ham¬
burg hierher geschleppte russische Bark „ Paul"

, welche infolge
Kollision mit einem Dampfer sehr schwere Bugbeschädigungen
hat und außerdem neuen Metallbeschlag erhält . Dis beiden.



auchfür Veracruz bestimmten Baggerschuten v 9 und 12
sind fertig und werden in diesen Tagen nach ihrem Be¬
stimmungsorte abgehen . Die mit 'unbedeutendem Maschinen¬
schaden in Dover eingelaufene Dampsschute v 10 ist nach
abermaliger Besichtigung durch einen Experten des board ob
trucka am Sonnabend nach Veracruz weitergegangen.

8 Heppens , 28 . Februar . Der Bürgerverein (westl . Teil)
beschloß i» seiner am Sonnabend abgehaltenen Versammlung , den
Amtshauptmann um Auskunft darüber zu bitten , auf welche Weise
dis Hausbesitzer zur Pflasterung der Banketten angehalten werden
können. In Bezug auf die projektierte Durchlegrmg der verlängerten
Gökerflraße will der Schriftführer zur Orientierung der Angelegen¬
heit 500 Prospekts für die Interessenten Herstellen.

O Westerstede , 27 . Februar . Die Mm '
sche Stelle im

nahegelegenen Hüllstede wurde für 6000 Mk . an den Landwirt Clauhs
daselbst und Gastwirt F . Ahrens unter gewissen Bedingungen ver¬
kauft . Die Käufer beabsichtigen dem Vernehmen nach , in dem
Haufe eins Wirtschaft einzurichtrn . — Oeffentliche Wählerver¬
sammlungen der freisinnigen Vollcharter finden am nächsten
Dienstag in der „Germania -Halle " hier und am Montag in
Augustfehn im Struß '

schen Lokals statt . Herr Redakteur Schüler
aus Hagen wird in diesen Versammlungen Vorträge halten über
das Thema : „ Politische Tagesfragen und die nächsten Reichstags¬
wahlen ." — Eine Künstler -Spezialitäten -Trupps unter Direktion
des Hofkünstlers Noggs gab am vorigen Freitag und beute Abend
in Henksns „ Germania -Halle " Vorstellungen . Der Besuch war
am ersten Abend nur ein recht schwacher, während sich zu der
heutigen Vorstellung zahlreiche Besucher eingefunden hatten . Dis
recht mannigfachen Vorführungen der Gesellschaft fanden größten¬
teils lebhaften Beifall . — Am nächsten Freitag findet hier wieder
ein Schweinemarkt statt . — Der landwirtschaftliche Klub Hüllstsde-
Gießelhorst hält am nächsten Mittwoch in Ww . Willens Wirts¬
bause zu Gießelhorst eine Versammlung ab . In derselben wird
Herr Kaufmann Wallrichs -Westcrstede einen Vortrag über das
Fernsprechwesen halten . — Der Vorstanv des Vereins betreffend
Förderung der Pferdezucht für die Gemeinde Westerstede hat auf
nächsten Mittwoch in Hcnkens Gasthauie eine Bezirks -Ver¬
sammlung angesstzt, in welcher u . a . über die Bildung einer Hcngst-
baltungs -Genvsfcnschaft beraten werden soll . Während eine große
Anzahl von Landleuten aus der Gemeinde Westerstede für die
Gründung einer derartigen Genossenschaft sind , hat dieser Plan in
den übrigen Gemeinden des Ammerlandcs , nach der letzten Ver¬
sammlung zu urteilen , wenig Anhänger gefunden . Wie uns mit¬
geteilt ist , wird dennoch die Genossenschaft höchwahrscheinlich
zustande kommen.

ß Bant , 27 . Februar . Am Mittwoch findet in der „Arche"
eine Gemeiudebürgerversammlung mit folgender Tagesordnung
statt : 1 ) Die Nichtbestätigung der Wahl des Gemeinderats¬
mitgliedes Paul Huz zum Beigeordneten ; 2) die Haltung der
Gemeinderatsmajorität in diesem Falle ; 3) Besprechung sonstiger
kommunaler Angelegenheiten . In den Plakaten wird mit dem
Bemerken zum zahlreichen Besuch der Versammlung eingeladen,
daß es gelte , gegen eins tendenziöse Auslegung des Gesetzes, gegen
die politische Maßregelung eines Gemeindebürgcrs , der mit Eifer
und Geschick für das Wohl der Gemeinde gewirkt habe , zu
protestieren . — Die neugewählten Mitglieder des Krchenrats
wurden heute von Herrn Vakanzprediger Töpken auf ihr Amt
verpflichtet . — Nachdem Herrn Klauke an der verlängerten Roon-
sträße schon zu verschiedenen Malen Hühner gestohlen waren , ist
es nun gelungen , einen Mann beim Hübnerdiebstahl zu erwischen.
Derselbe war gerade dabei beschäftigt , eins Henne am Tßatorte
abzuschlachten.

-1- Varel , 28 . Februar . Die Wahlbewegung zur bevor¬
stehenden Reichstagswahl scheint in unserem 2 . oldenburgischm
Wahlkreise schon jetzt — ein viertel Jahr vor der Wahl — recht
in Fluß zu kommen . Die freisinnige Volkspaitei , der Bund der
Landwirte , die Sozialdemokraten haben schon öffentliche Volks¬
versammlungen abgehaltsn ; nur die nationalliberale Partei noch
nicht . Wie wir hören , ist ein Zusammengehen derselben mit dem
Bund der Landwirts durchaus nicht ausgeschlossen, wodurch der
freisinnigen Volkspartei eine °scharfe Konkurrenz erwachsen würde.
Auf gestern Nachmittag 5 Uhr hatte der Bund der Landwirte eine
Wahlversammlung nach dem „ Butjadinger Hof " unberufen , welche
stark besucht war ; es mögen ca. 200 —300 Wähler aller Partei-
richtungen anwesend gewesen sein. Der Bezirksvorsitzende , Herr
Garlichs - Streek , eröffnet « dir Versammlung und erteilte Herrn
Vissering aus Braunsihweig das Wort zu einem Vortrage über

„ Dis wirtschaftlich politischen Fragen und deren Bedeutung bei
Len kommenden Rsichstagswahlen " . Redner gab in ca . 1 '/«-
stündigem , leider etwas zu hastig gesprochenem Bortrag eins klare
Uebersicht über das Programm des Bundes der Landwirts ; er
kritisierte die Schutzzollpolitik des Reichskanzlers Caprivi , die Meisi-
Legünstigungsverträge , die Handelsvertragspolitik usw . und hob dis
Verdienste und Bestrebungen des Bundes der Landwirts in Bezug
aus das allgemeine Wohl des gesamten Mittelstandes hervor.
Weiter kam Redner aus die Währungsfrage zu sprechen, wobei
bekanntlich der B . d. L . für die Nemonitisierung des Silbers ein-
tri t . Nach einer Beleuchtung des Börsengesetzes, speziell der
Spekulationen an der Börse , schloß der Vortragende , indem er
noch die Mittel hervorhob , welche zur Beschränkung der Einfuhr
aus dem Auslands zu ergreifen sind. Herr Garlichs dankte dem
Redner für seinen tüchtigen Vortrag und stellte denselben zur
Debatte , welche jedoch nicht Von Belang war . Gegnerische Redner
traten nicht aus . Nachdem Herr Habben - Quanens noch ein
Hoch auf das deutsche Vaterland ausgebracht hatte , schloß der
Vorsitzende die ohne Störung verlaufene Versammlung.

O Großenkneten , 28 . Febr . In den letzten Tagen fanden in den
Staatsforsten „ Döhler -Wehl " und „ Kuhberg " Holzverkäufe
statt und wurden bei reger Kauflust recht hohe Preise erzielt
sodaß das Holz jetzt beinahe den doppelten Wert gegen frühere,
Jahre erreicht, was Wohl hauptsächlich seinen Grund darin hat,

daß von hieraus viel Grubenholz fori geht. — Durch Vermitte¬
lung des Herrn Zimmermeisters Krumland aus Huntlosen war in
Döhlen gestern ein Agent anwesend , um zur Errichtung einer
Ziegelei einen Kontrakt abzuschließsn zwecks Ankaufs von Grund
und Boden , Da aber die meisten Einwohner gerade zu einer
Beerdigung abwesend waren , ist kein Abschluß erzielt worden . Der
Thon , welcher übrigens schon probiert worden ist, eignet sich be¬
sonders gut zur Fabrikation von Ziegelsteinen , auch wäre mit der
Errichtung einer neuen Ziegelei in diesem Orte den Landleuten
viel geholfen , da die Ziegelei in Huntlosen nicht genügend Steins
liefern kann . — Die Dipbtheritis tritt noch arg in unserem
Nachbarorte Sage unter den Kindern aus und hat bereits schon
wieder mehrere Opfer gefordert.

Z Baut , 28 . Februar . In Wilhelmshaven erschoß sich
ein von hier gebürtigter Heizer aus Liebesgram . — Vor einigen
Wochen erhielten etwa insgesamt 40 Schüler aus Bant und
Wilhelmshaven wegen Beteiligung an einer großen Prügelei je ein
Strafmandat von 9 Mk . Gegen dasselbe hatten mm 8 Be¬
rufung eingelegt , wovon 7 für begründet erklärt wurden.

-!e- Brake , 28 . Februar . Zwei im jugendlichen Alter von
16 und 22 Jahren stehende Holländer , welche zu der Besatzung
eines aus Lührings Helgen in Hammelwarden zur Reparatur
liegenden Schoners (Kap . Hashagen ) gehörten , sind gestern Abend
aus der Weser vsruglückt . Dieselben hatten mit einem Segelboots
eine Vergnügungsfahrt stromaufwärts unternommen . Auf der
Nücktour schlug in der Nähe des Hammelwarder Sandes das Boot
um , und beide jungen Leute stürzten ins Wasser . Hilfe konnte
ihnen so rasch nicht gebracht werden , und so sind beide ertrunken.
Dis Nachforschungen nach den Leichen waren bis jetzt noch obns
Erfolg.

R . Nordenham , 28 . Februar . Die gestern von der sozia l-
demokratrschen Partei einberufens Volksversammlung,
zu welcher Herr Gastwirt Peters seinen Saal zur Verfügung ge¬
stellt hatte , war nur recht schwach besticht. Hierzu hat jedenfalls
die gegenwärtige sehr gedrückte Lage der hiesigen Aröeiterbevölkerung
viel beigetragen , sodaß dis sozialdemokratische Partei hier zur Zeit
Wohl kaum ein dankbares AgitationSfsld antreffen wird . Die
Rede , welche von dem für den hiesigen Wahlkreis von der Partei
ausgestellten Kandidaten für die nächste Reichstagswahl , Herrn
Paul Hug aus Bant gehalten wurde , war sehr sachlich
und frei von gröberen Ausfällen . Der Redner kritisierte
in erster Linie die Maßnahmen unserer Negierung bei der Be¬
setzung Kiaotschaus und ferner dis gegenwärtig im Vordergrunds
stehende Flottenvorlags . Doch hatte er mit seinen Ausführungen
bei den Anwesenden wenig Erfolg . Wie sich herausstellte , gehörte
ein erheblicher Teil der Zuhörer nicht zux sozialdemokratischen
Partei und zeigte daher für deren Lehren wenig Verständnis .!

(---- ) .Satten , 28 . Februar . Mit großer Befriedigung Wird
in allen Kreisen der Gemeinde dis Nachricht ausgenommen , daß
in der letzten Versammlung des Gemeinderats unter altbewährter
und allverehrter Gemeindevorsteher , Herr Menke , ein¬
stimmig wiedcrgewählt worden ist und dieser sich dazu verstanden
bat , das Amt noch weiter zu führe » . Herr M . hat seit mehreren
Jahrzehnten seinen Dienst in Treue versehen und wurde vor
einigen Jahren in Anerkennung seiner Amtsführung von Sr.
König !. Hoheit dem Großhsrzoge mit dem Ehrenkreuzs 1 . Klasse
ausgezeichnet . Möge cs ihm Leschiedcn sein , noch lange in
Rüstigkeit dem Amts vorstehen zu können . — Da Herr Pastor
Jbbeken sein neues Amt in Bant bereits Ende März antretsn
wird , so findet in der hiesigen Kirche die Einsegnung der dies¬
jährigen Konfirmanden schon am nächsten Sonntag statt.

* Mungeroog , 27 . Februar . (Weser -Ztg .) Die östliche
Halste der Insel Wangeroog , auf welcher die für die Weser - und
Jadeeinfahrt wichtige Strandbaaks und der Leuchtturm , sowie das
Dorf stehen, ist dem sicheren Untergange geweiht , wenn nicht
in diesem Jahre noch bedeutende Schutz bauten vorzenommsn
werden , welche ein weiteres Unterspülen und Abbrechen der vorge¬
lagerten Dünen verhindern . Die letzte, gar nicht sehr so hohe
Sturmflut hat den Strand , den sog. Badestrand , ganz bedeutend
vertieft , sodaß fast jede Flutwelle bis an die Düne schlägt,
die bei der Dünenbaake nur wenige Meter breit ist. So weit
die Schutzmauer reicht , ist die Insel geschützt, aber am
Ende derselben reißen dis Wellen mit doppelter Gewalt große
Lücken in den Strand und in die Dünen ; es muß deshalb diese
Mauer um cirka 600 in verlängert und cs müssen vor dieser, mit
einem Zwischenraum von ca . 200 w , drei Buhnen in derselben
Länge wie die bereits vorhandenen Buhnen gebaut werden . —
Nach Ansicht Sachverständiger , zu denen auch die Insulaner zu
rechnen sind, ist nur durch diese Bauten die Insel zu schützen;
jedes Sparen hieran ist nur weggeworfenes Geld , und ein
HinausschieLen der Arbeiten zum nächsten Jahre ein unbedingtes
Durchreißen der Insel . Mögen die verantwortlichen Behörden
aus keinen Fall mit den vorzunshmenden Arbeiten zögern.

Letztere bestehen aus einem Arbeitszimmer , einem Empfangssalon
(zugleich Eßzimmer ) und einem Schlafkabinet . Sämtliche drei
Räume sind mit einem weißen Anstrich versehen und mit Möbeln
von Hellem Holz ausgestattet . Die Beleuchtung geschieht mittels

Elektrizität , die Heizung wird durch Dampf bewirkt . — Am hiesigen
Gymnasium bestanden sämtliche 11 Oberprimaner ihr Abiturienten-

Examen , welches unter Vorsitz des Herr Provinzialschulrats,
Geheimer Negierungsrat Or . Breiter aus Hannover abgehalten
wurde , nämlich Keese-Bant , Arkenau - Neuende , Göring - Brake,

Trenbepohl , Dau , Benking , Lemke , Meyer und Schröder aus

Wilhelmshaven , Mysr -Natzeburg und Busch aus Norderney.

Telegraphische Depesche»
und Neueste Nachrichten.

Wilhelmshaven , 1 . März . (Privattelegramm .) Bei

Ankunft des Kaisers fand kein Empfang statt . Der Kaiser

fuhr sofort zur Truppenvcreidigung nach dem Exerzier-

schnppen . Es werden 1000 Rekruten vereidigt , die am

1 . Februar eingetreten sind . Im Exerzierjchnppen wurde

der Kaiser von der Admiralität empfangen.
LDL . Slthc » , 1 . März . Der verhaftete Karditzi hat

eingestanden , daß er 6 Kugeln und seine Mitschuldigen 2

Kugeln nach dem Wagen des Königs abgefeuert haben.
Wenn seine Genossen mehr Kaltblütigkeit gezeigt hätten,
wäre der Anschlag zum Ziele geführt worden . Er selber

habe , als der König sich erhob und seinen Stock schwang,

Furcht bekommen und nicht gut zielen können . Karditzi er¬

klärte , es fei ihre Absicht gewesen , das Leben der

Prinzessin Marie zu schonen . Ihr Plan sei gewesen,

zunächst den Kutscher und die Pferde zu töten und dann

den König mit Pistolen zn erschießen . Die für den Kutscher

bestimmte Kugel habe den Lakai getroffen . Uebrigcs hat der

König verschiedentlich die Gewohnheit gehabt , an dem Orte,
wo der Unfall stattscmd , ausznstngen und ein Stück Weges

zn Fuß zu gehen . Vorgestern war er zrffällig. der kalten

Witterung halber im Wagen geblieben . Karditzi trägt noch
immer den empörendsten Cynismus zur Schau . Er ist nicht

verheiratet und ohne Familie . Sein Vorleben ist schlecht,
und man wundert sich darüber , wie er eine öffentliche An¬

stellung hat erlangen können . Die Polizei ist auf der Spur
der Genossen des Karditzi . Die aus ganz Europa eingetroffenen

Sympathie -Kundgebungen riesen überall im Lande ein leb¬

haftes Echo hervor.
Die Kammer wird sogleich nach ihrem Zusammentritt

ihrer loyalen Gesinnung feierlichen Ausdruck geben . ^
Im Namen der Armee in Thessalien hat General Bassos

dem Könige telegraphisch die tiefe Anhänglichkeit der ganzen
Armee an die Dynastie ausgesprochen.

L 'IL . Athen , 1 . März . Die Polizei verhaftete zwei

Freunde Kacditzi
'S , von denen einer unter dem dringenden

Verdachte steht , sein Mitschuldiger zu sein . Die Entdeckung
des Mörders ist einem Soldaten zu danken , der während der

Nacht in dem Hofe des Hauses , in dem der Mörder wohnt,

ungewöhnliche Bewegungen bemerkte und so die Polizei auf
die Spur des Attentäters brachte . Der Stadtrat hat be¬

schlossen , an der Stelle , wo das Attentat stattgefunden hat,
eine Gedenkkapelle zn errichten.

Z Wilhelmshaven , 28 . Februar . Dis Ankunft des Kaisers
in Wilhelmshaven wird morgen Mittag gegen 12 Uhr erfolgen.
Auf dem Bahnhof in Wilhelmshaven werden u , a . zum Empfang
anwesend sein, der kommandierende Admiral von Knorr (welcher
heute eintrifst und am 2 . und 3 . März Inspizierungen
vornimmt ), der Siationsches Viceadmiral Karcher, ferner
der Chef des ersten Geschwaders , Viceadmiral Tyomsen , der In¬
spekteur der zweiten Marineinspektion Kotreadmiral Hoffman » . Der
Bahnhof wird entsprechend mit Grün geschmückt werden . Die
Dekoration des ErcrzierschuPMs an der Ostsriessnstraße in welchem
die Vereidigung stattfiudet ist schon in Angriff genommen . Ein
Marstallkommando , bestehend aus 1 Wägermeister , 3 Stallbedienten,
4 Pferde und 2 Wagen trifft heute hier ein und wird in
der Burg Hohenzollern uutergsbracht . Der Kaiser wohnt auf dem
erstklassigen Panzer „Kursürst Friedrich Wilhelm " (Flaggschiff des

ersten Geschwaders ) . Dieses Schiff enthält Vorrichtungen zur
Aufnahme eines Geschwaderstab ^ und auch die Kaiserräume.

Neue Lektüre für Frauen . „ Bücher und Menschen haben
ihre Schicksale

"
, hat ein großer Dichter gesagt . Doch nicht nur die

Bücher , sondern auch die Zeitschriften haben ihre Geschicke . Dis alten

sterben ab , und neue treten an ihre Stelle und erwerben sich die Gunst
des Publikums , ganz nach dem Grads , wie sie den praktischen und
idealen Bedürfnissen der Zeit gerecht zu werden verstehen . Eine solche
neue , kraftvoll aufblühende Zeitschrift ist dis im Berlage von W . Vobach
in Berlin 81V . 48 erscheinende Sonntags - Zeitung fürDeutsch-
lands Frauen. Das Blatt besitzt die Eigenart , daß es in seinem

unterhaltenden Teile eine illustrierte Zeitschrift für die Familie ist , in

seinen beiden Beilagen , Illustrierte Zeitung für Mode und Handarbeit
und Praktische Mitteilungen für Küche und Haus , ein wertvoller Rat¬

geber speziell für die Hausfrau . Eine dritte Beilage dieser Frausn-
SouütagS -Zeituug ist die Buchbeigabs Deutschs Dichtergrüßs . Es ist
dies eins Sammlung unserer schönsten und stimmungsvollsten Dichtungen.
Die einzelnen Wochcnhefte sind äußerst elegant ausgestattot , und da
der Preis des Wochsnheftss nur 15 Pf . beträgt , so können wir unseren,
Leserinnen ein Abonnement auf die SouutagS -Zeitung für Deutsch¬
lands Frauen wirklich empfehlen . Für Bestellungen bediene man sich
der dem heutigen Prospekt anliegenden B estellknrte.

Pouimersche Hypotheken - Aktien - Bauk . In der am
26 . Februar or . abgchaltcnen ordentlichen Generalversammlung
wurde der Abschluß pro 1897 genehmigt , der Direktion und dem
Kuratorium Decharge erteilt und die sofort zahlbare Dividende
auf 7 Proz. festgesetzt. Daneben werden dem außerordentlichen
Reservefonds 554,484 Mark und dem Beamten -Pensions - und
Unterstützungsfonds 77,854 Mark überwiesen . Die nach dem
Turnus ausschsidenden Mitglieder des Kuratoriums , Ss . Durch¬
laucht Fürst zu Putbus auf Putbus , Mitglied des Herrenhauses,
und Herr Justizrat und Notar A . Munckel - Berlin , Mitglied des
Abgeordnetenhauses und des Reichstages , wurden wiedcrgewählt,
ferner die Herren Geh . Seshandlungsrat a . D . Or . P . Schubart-
Berlin , Direktor der Breslauer Diskontobank , sowie Wirk.
Legationsrat und Generalkonsul a . D . Freiherr von Nordeuflycht-
Berlin , in Firma von der Heydt u . Co ., neu in das Kuratorium
gewählt . Dis von der Verwaltung vorgeschlagens Erhöhung des
Aktienkapitals auf 18 Millionen Mark wurde genehmigt . Die
Bilanz pro 1897 befindet sich im Inseratenteile unserer heutigen
Zeitung.

Anzeigen.
Nadorst. Zu verkaufen1 junge trächtige

Ziege . _ _ D . Oltirmnus.
Wotfstratze. Carl Realer daselbst

läßt umzugshalber am

Dienstag , den 8 . März er.,
rrachur . S Uhr auf.,

1 nahe am Kalben stehende junge Kuh,
1 junge frühtiedige dito,
1 4 Monate altes Kuhkalb,
1 vollst . Bett , 1 großen eichenen Kleider¬
schrank , 1 eiserner Ofen , 1 Koffer , 1
Tisch , r/z Dutzend Stühle , 1 Kesselhakcn,
1 Staubmühle , 2 Borskarren (so gut wie,
neu ) , 2 Torsheckeu , 4 Beinhecken , mehrere!
Kisten und Tonnen , Torfstecher , Haarzeuo/

Harken , Forken , 2 Grützsiebe , Dreschflegel,
Milchsetten , Baljen , Eimer und Stabben,
30 Scheffel Etz- mrd Pflmrzkartoffslu
usw.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . K . Kaake, Aukt.

Lebensgefährtin.
Selbst . Handwerker sucht auf d . Wege eine

Lebensgefährtin . Damen mit etwas Vermögen,
ev . bis 25 I ., von etwas kräftiger , mittlerer

Figur und heiterem Wirtschaft !. Sinn mögen

ihre Adresse und Angabe näherer Verhältn.
mit Photogr . unter 8 . 3720 an die Exped.
d . Bl . zur Weiterbeförderung senden . Ver¬

schwiegenheitzugesagt, ev. auch verlangt.

Der Bäckermeister WüHrmann in Hfen
läßt wegen anderweitigen Ankaufs am

Donnerstag,
den Lv . März d. Js .,

nachm . 3 Uhr auf.,
in seinem Hause sein gesamtes Warenlager,

bestehend aus:

Galanterie -, Kim -,
" Manu¬

faktur - und Schuhwareu,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E « Memmen , Aukt.

Zn vsrk. L Wasch- oder Biehkeffel,
KF 8tr . Inh . , billig . Nadorsterllr.

Gnnscknlc»
zum Kochen und Rohessen empfehlen

^ Ksbr . 8ss8s.
Zu verkaufen eine junge trächtige Ziege.

_ _ _ Milchbrinksweg 11.

Billig zu verk . eiu fast neues Fahr-
rad . Aug . Müller , Achternstr . 12.

Nadorst,
ticdige Kuh.

Zu verlausen 1 junge schwere
vor Mohr.

Zu vermieten zum 1 . Mai 1 Kuterwohn.
Mietpreis 150 W « Brand , Stau.



Immobil - Verkaufs
Der Klempner H . W . Fittje zu Apen »

'
beabsichtigt seine daselbst belegene k

Besitzung,
bestehend aus einem in gutem Zustande be¬
findlichen Wohnhause nebst xiw . 3 Scheffel¬
saat Hof- und Gartengründen , öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Termin hierzu ist auf^ eitag, den 11. May d. I .,
uachm. 4 Uhr»

in Behrens ' Gasthause zu Apen angesetzt.
In dem zu verkaufenden Hause ist seit

langen Jahren ein KlempnergefchäfL be¬
trieben worden und ist einem strebsamen
Klempner die Besitzung sehr zum Ankauf zu
empfehlen. Uebrigens eignet sich dieselbe zu¬
folge ihrer günstigen Lage für jedes beliebige
Geschäft.

Auskunft erteile ich bereitwilligst und un¬
entgeltlich.

Westerstede . I . Hohn.
Hnndsmühle « . Der für den Landmann >

Herrn . Heinernaun zu Hundsmühlen ab- §
zuhaltende Verknus von Pferden , Kühen rc .,
wegen Aufgabe der Landwirtschaft, findet
nicht am 10. März, sondern am
Montag, den 14 . März d. I .,

nnchrn. präzise 1 Uhr nnf.,
in und bei seinem Hause statt.
_ F . Lsnzner » Aukt.

Immobil -Vcrkauf
in

TWZ ' SzÄVZ ' LS.
Rastede . Der BrinksitzerD . Meirmrdns

in Barghorn beabsichtigt seinen am Barg¬
hornermoor belegenen

Placken,
gute Baustelle , groß 7 Jück, am nächsten

Freitag , dm4. März,
nachm. 4 Uhr,

in Helms ' Wirtshause in Loy nochmals zum
Verkaufs ausbieten zu lassen.

Auch ist Aeinardns nicht abgeneigt, seine

Stelle,
groß ca . 18 Zück , ;u verkaufen.

Kauflustige ladet ein
K. Kageudorff, Aukt.

Noch vom Ausverkauf herrührende cn.
ISO Paar
Damen - und Herren-

Hausschuhe
in Csrd , Plüsch , Tnch , Filz und Segel¬
tuch verkaufe

a Paar M Mk .,
darunter Schube , welche 4—5 ^ kosteten.

N . A .ZUSMGA
Haarenftr. ZF.

Aeuer - und diebessichers

Geldschränke , sowie
Kassetten

zu billigsten Preisen in Ladel-
iosev Ausführung.

HU - M - MWGGGK
Knrwickftr. 33.

immobil - Verkauf.
Der Maurermeister Hinrich Wülfers zu

Donnerschwee beabsichtigt seine daselbst, nahe
der Kaserne belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuerbauten städtischen
Wohnhause mit ca. 1 Scheffelsaat Gartenland,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
d. Js . zu verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
Freitag,

de« 4 . März d. I .,
nachm. 6 Uhr,

in Wachtendsrs 's Wirtshaus « („ Zum
Krahnenberg" ).

Kaufliebhabsr ladet freundlichst ein
G . Memmen , AM."

Kleinere oder mittlere Brisfmarksnsamnr-
lung und altdeutscheMarken kauft ssr . 8toi-k
Postvsrw . Weyer (Rheinl.).

vr.vrosskoxws
Î katurlieU - unü kSnsippkur - LnseLlt . Vas 8 -̂ 2« ösdrg - Skknet.

LlLsUÜASl
doi OsuLdrüeL

Mühlmeyer K Janßen,
Möbel - mrd Polstewaren -Geschäst,

empfehlen ihr großes Lager in Sofas , Chaiselongues , Seffslu , Rohrstnhlsn in allen
Preislagen , Spiegeln , Schränken , Tischen, Waschtischen u . f. w. von denMlligsteu
bis zu den feinsten . Musterzimmer liehen zur gefl - Ansicht.

Gute solide Arbeit . Preise billigst.

Gesucht f. Borkum Plätterin, sowie Mäbch.,
20 ^ Lohn im Monat. Frau Hotiug.

Ges .
.

Mädch. für Land,
"

Lohn 180 — 300^
Kochlehrmädchen, Zimmermädchen und Kinder-
mädch . f. hier. Frau Hotiug , Haareustr . 115.

Sehr sauberes Mädch. sucht Stell , zu Mai
im besseren Haushalt. Frau Hoting.

8

Ksligstrdinü!
aus der Zacherl-Brauerei in München kommt hier vom

Mittwoch dieser Woche an
zum Ausschank.

Hochachtungsvoll
H . Reinsrs fr.

Zn Brautausstattungen u. sonstigem Bedarf
empfehle besonders billig:
leinen, einen Wösten Kemdentuche (unter Breis ), Meter 34 nnd 40 Fischtücher
von 90 Servietten , Dtzd. 3,90 Kand - mrd Küchcniücher , DHd. 2,50
Barchende für Wachtzacken etc . in weiß und vnnt von 40 sämtliche Leibwäsche
für Samen , Kerren n . Kinder , Zwisch

'
enröcke, Gardinen, Bettdecken, MeLLinletts,

Jeder « und Kannen , fertige Betten - — Das Wmstopfeu von alten Wetten wird
prompt nnd sauber besorgt.

AMLTZM LLWWWLG^I SchüLtingstr. 16.
' ""

Räftede"
. D"

r
' Landmann."

Gerh . f Rastede . Der Landmann Gsrh.
Wemken in Südbäke läßt am

Sonnabend , den S . März,
nachm . 1 Uhr beginnend:

2 tied . Kühe, 2 belegte Kühe, 4 belegte
Quenen , 2 Kuhrinder , 2 Kuhkälber, 5Mon.
alt , 3 trächtige Ziegen, 5 trächt. Schweine,
1 Kleiderschrank , 1 Hangschrank, 1 Koffer,
1 Staubmühls , 1 Dezimalwaage, 1 gr.
Fruchtkiste, 1 Karre , 1 Schweinekasten, 1
gr. Kochtopf, eis . Töpfe , 12 Stühle, 2 La¬
ternen, 2 Lampen, 1 Butterkorb , 3 Eimer,
1 Sense, 2 Moorhaken, Forken, Schlippen,
1 Mooregge , 2 Torfstecher nnd Torsspaten,
1 Haarzeug, 2 Leitern, 2 Fntterkupen , 1
Doppelflinte , Setten, Baljen , 1 Wiege, 1
Kinderwagen, 2 eiserne Oefen, 1 Petroleum - j
könne und sonstige Sachen,

ferner: 30 Scheffel gute Eß - und Pflanz¬
kartoffeln, 500 Psd . Hafer und gutes Heu
und Haferstroh,

i öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen » wozu einladet

C . Hsgeudovff , Aukt.

Schluß des
Inventur

Ausverkaufs

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen .
^

Alle jungen Leute, welche sich für die
Grürrdrmgeines

BergllitMgs - Klubs
interessieren, wollen sich am

Mittwoch , Len 2 . May d . I .,
abends 8V- Uhr.

bei Ww . Drecks, Ofener Chaussee, einfinden.

I.
(Besitzer : Carl Nolie .)

Vsu heuis (Dreusiag ), den
L. März L8V8 , an bis auf
weiteres jeden Absud:

Großes
8L« W»rvs ' t

' S

Rastede . Der Landmann
Wracken in Delfshanfer - Südbäke
läßt am

Sonnabend , den S . März,
nachm . 1 Uhr beginnend,

2 Lied. Kühe, 2 belegte Kühe , 4 be¬
legte Qnsuen , S Krchriuder . S Kuh¬
kalbes, S M -sn . alt , 3 trächt . Ziegen,
s trächt . Schweine , 1 Ackerwagen mil
Aufzcua, 2 Pferdegeschirre, Tauholz , 6 neue
Karren , 1 Kleiderschrank , 1 Hangschrank, 12
Stühle, 1 Koffer, 1 Staubmühle , 1 Dszimal-
wage, 1 gr. Fruchtkiste, 1 Schweinekasten.
1 gr . Kochtopf, 3 Eimer, 1 Sense , 2 Moor-
Hacken, Forken, Schlippen, 1 Mooregge , 2
Torfstecher und Torsspaten, 1 Haarzeug , 2
Leitern, 2 Futterkupen , Setten, Baljen , eis.
Töpfe , 2 Laternen, 2 Lampen, 1 Butter¬
korb , 2 eis . Oefen, 1 Petroleumkanne , 1
Wiege, 1 Kinderwagen. 1 neues Spinnrad,
1 Doppelflinte und viele sonstige Sachen,

ferner:
30 Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln , 500
Pfund Hafer und gutes Heu und Haferstroh

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagsudm 'ff, Aukt.
Kleines Damenrad billig zu verkaufen.

Ang . Mohanpt , Rosenstraße 29.

am
10 . Ä. Mts .,

und will ich bis dahin wegen Ankaufs neuer

Zn belegen und gnznkihen gesucht.
Westerstede . Zu belegen zum 1. Mai

9000 ^ und zum 1 . Juni d. Z . 4900 ^
M 3Vs °/a Zinsen gegen sichere Hypothek.

Uhmels,
'
Rechstllr.

Wohnungen.
Wernburg . Irr vermieten unter

meiner Machweisnug eine zu DrielaKer-
moor au der Bremer Khaustee belegene
gute AröeiLerwohnnng mit einigen
Stücken Acker- und etwas Grünland.

A . Mfchoff, Aukt.
Osternburg . Zu vermieten eine gute

j Oberwohnung nebst Gartenland an
der Bremer Chaussee Hierselbst.

A . Bischofs, Aukt.

besserer Chinasachen
in den Jnventur -Ausverkanf gelegt und sollen
dieselben zu jedem annehmbaren Preise ge¬
räumt werden.

ewer

Warenlager alles möglichst lranmen . Meine
"
WmWrgT ^ lNMleiheN gesucht Ms

geehrte Kundschaft mache ich auf folgende Mer baldigst 2700 Mk . , ftttler!^ ^ Mai «S «0 Mk . u»d , 7S« Mk.
Feine Kleidersatins und Wollmousfeline, L - Ui .^ ?sLost^Lukü

Meter 25 und 30
Ein großer Posten doppeltbreiter, rein¬

wollener Kleiderstoffe, welche ich neu in den
Inventur-Ausverkauf gelegt habe, L Meter
50 und 60

Dis noch vorhandenen Seidenrsste zu Blousen
und Kleidern s, Meter 1,50 --4.

Schweres doppeltseitiges Taillenfutter , L
Meter 35

Schweres Moir6 -Kleiderfutter, L Meter
30

Die noch vorhandenen Moquet -Taschen
ä Stück 1

Da die billigen Japan-Chwa- Sachen geräumt
sind , so habe ich einen Posten

fiorder »»eyer
Schellfische.

Fischhandlung „Nordsee, " Gaststr . 6 . r

Osternburg . Der von Herrn
Schuhmacher Jungsblut benutzte
Laden nebst Wohnr8rrmerr,5 Zimm. ,
Küche u . Zubehör , sowie Werkstelle
usw . , imr . Damm 14, ist umstände¬
halber znm 1 . Mai d . IS. zu ver¬
mieten.

Näheres daselbst und bei
Aukt. Bischofs, Langenweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
gesucht . Zumeldeniir - Baumgartenstr . 15.

Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling und
ein kl . Kuscht von 14— 15 Jahren,

ll . ööbrmunn , Wessels Nachf. , Staustr.

hervorragendsten Damen-Kapelle.
Anfang 8 Uhr . Entree 30 H.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein

Verein ehemaliger Jäger
n . Schützen Oldenburg.

Donnerstag, den 3 . d . Mts -, abends 9 Uhr:
Monatsversammiunl;

imHotel „ Kaiferhof"
Des Vors tand.

Osternburger
Schntzen- ^^ ^ Verein.

Donnerstag , den 3. März, abends 8 Uhr:
cesnysiss -Uedung.

ll .-V. „Ksemanin .
"

Donnerstag , den 3. März,
abends ö Uhr:

Mouatsversan»nl»uq
im Vereinskokal.

Tagesordnung : Aufnahme; Klubkostüm;
Erneuerung der Bundesmitgliedfchaft (Schluß¬
termin) ; Feststellungder Mitgliederliste; Ver¬
teilung der neuen Statuten ; Verschiedenes.

Es ergeht an aLe Mitglieder
das drrngeude Ersuchen , zu

dieser Wersammkung pünktlich z » er¬
scheinen. Der Worstand.

Dem Herrn AlSers zu seiner Verlobung
eine donnerndes Hoch , daß ganz Rastede
wackelt.

Off he fick woll wat marken lett?
Mehrere durstige Kehlen.

Dienstag , 1 . März 1898 . 77 . Vorst , im Ab.
Kaiser HLLo HI.

Trauerspiel in 5 Akten von I . Mosen.
Kassenöffnung 6Vg , Anfang 7 Uhr.

Familien- Nachrichten.
Lsdes-Mtzekgstt.

Mein -Bsrrchorft . Am Sonnabend , den
26 . Februar , mittags 12 Uhr , entschlief nach
kurzer heftiger Krankheit meine liebe Tochter,
unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante
Helene Lom Dieck im 25 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

3. März, vom Evang . Krankenhause aus
nachm . 4 Uhr auf dem Gertruden -Kirchhofestatt..

Weitere FanriÜennachsiehten .
.

Verlobt : Helene Tapferwein , Burhave , und
Emil Bosse, Nordenham . Geboren : (Sohn) :
Wilhelm Frerichs , Oldenburg ; (Tochter) : A.
Reinhardt , Oldenburg . Gestorben : Ww . M.
Peters geb . Kloppenburg, Oldenburg , 77 I . ;
Ehefrau Metta Hackfeld . Dunwarden , 79 I . ;
ZchlossermeisterC. P . Brandorff , Oldenburg,
81 I . ; Ww . Almuth Catharine Logemann
geb . Jmken, Seefelderschaart, 72 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Do Eduard Höber , für den
'

lokalen Teil rc . : Ludwig Wewer. Rotationsdruckund Vrlag von B . Scharf in Oldenburg -
Der Stadt -Auflage unserer Keutigen Nummer liegt eine neue illustrierte Zeitschrift bei, worauf wir hiermit aufmerksam machen.



i » Beilsge
M 50 der „Nachrichte « für Ztadt und LauL" vom Dienstag, den 1. May 1898.

Winter- Ceutral-AusschnWimg ,
der

Wenburgischell TandWüMafis - Kchkschnst.
Km . OtdsnSttkg , 1 . März.

Am gestrigen Tage fand im kleinen Saale der „ Union"
die Wintersitzung des Central - Ausjchusses der Oldenburgischen
Landwirtschafts -Gesellschaft stath in welcher , wie die Fest¬
stellung der Präsenzliste ergab , 51 Abteilungen bezw.
zweckverwandte Vereine mit zusammen 79 stimmberechtigten
Delegierten vertreten waren.

Als Verhandlungsgegenstände enthielt die Tagesordnung:
1 . Aufnahme einer neuen Abteilung.
2 . Feststellung des Voranschlags für dis Centralkafse pro 1898.
3. Feststellung des Voranschlags für die Versuchs- und Kontoll-

Station pr. 1898.
4. Wahl je eines Central-Vorstands -Mitgliedes für den 1.

und 4 . Distrikt (Wesermarsch und Münsterland ), Z 12
der Statuten . !

5 . Wahl eines Mitgliedes des Kuratoriums der Versuchs-
nnd Kontrollstation für den Bezirk der oldenburgischen
Geest.

6 . Dresdener Ausstellung . Bewilligung einer Subvention
für die «usstsllenden Zuchtvereins.

7. Unsere ländlichen Arbeiter-Verhältnisse.
8. Seuchenbekämpfung.
9. Reorganisation der Oldenburgischen Landwirtschafts-

Gesellschaft.
10 . Buchführungskurss betreffend.
11 . Spar - und Darlshnskaffen betreffend.
12 . Pferdeeinfuhr aus Nordamerika.
13 . Geschäftliches.
14 . Ernennung eines Ehrenmitgliedes.

1 . Aufuahme einer neuen Abteilung.
Die landwirtschaftliche Abteilung Atens -Blexen hat sich neu

gebildet und an den Centralvorstand das Ersuchen gerichtet, in die
Oldenburgische Landwirtschafts-Gesellschaft ausgenommen zu werden.
Die Mitglieder dieser neu gegründeten Abteilung beziffern sich
auf 78, von denen 22 bisher der Abteilung Abbehausen ange¬
hörten, während 51 neu eingetreten sind. Da seitens der benach¬
barten Abteilungen gegen die Aufnahme Bedenken nicht erhoben
wurden, befürwortet Herr Generalsekretär Ostken namens des
Centralvorstandes die Aufnahme der Abteilung Atens -Blexen , worauf
die Aufnahme einstimmig erfolgt.
S . Feststellung des Voranschlages für die Central - Kasse

pro L8Ö8.
Der Voranschlag wird, nachdem derselbe von dem Herrn Vor¬

sitzenden Position für Position verlesen, zunächst in seiner Einnahme
ohne Einwendungen mit zusammen 36,069 Mk. angenommen . Bei
den einzelnen Ausgabe -Positionen entspinnt sich eine kurze Debatte,
welche zu einer Aenderung des vorliegenden Voranschlages nicht
führt, sodaß derselbe in seiner Gesamtausgabe mit 36,060 Mk.
ebenfalls angenommen wird . 8

3 . Feststellung des Voranschlages für die Versuchs¬
und Koutrollstatio » pro 1808.

Nach Verlesung der einzelnen Positionen des vorliegenden
Voranschlages wird derselbe sowohl in seiner Einnahme wie in
seiner Ausgabe mit je 13,200 Mk. angenommen.

4 . Wahl je eines Koutrollvorstands -MiLgliedes
für den 1 . und 4 . Distrikt.

Die Herren Delegierten aus dem 1 . und 4 . Distrikt werden
ersucht , die Wahl der nach Z 12 der Statuten vorzuschlagenden i
Herren vorzubereitsn und die Namen derselben zum Zweck der Ein¬
tragung in dis Stimmzettel während der Frühstückspause zu nennen.
Nach dieser Pause wird dann dis Wahl vorgenvmmsn werden.

Vorgeschlagen sind für den 1 . Distrikt die Herren B . F.
Bischofs - Wehrder und Ferd. Tantzen - Hobensühns, für den 4.
Distrikt die Herren Chr. Burlage -Löningen und Benno Meyer-
Holie . Vor der Wahl erklärt Herr B . F . Vischoff-Wchrder, daß
er leider nicht in der Lage sei, eine etwa auf ihn fallende Wahl
anzunehmen . Abgegeben wurden 73 Stimmen , von denen er¬
hielten:

Ferd . Tantzsn-Hobensühne 63 i r
B . F . Bischofi- Wehrder 8 > I . Distrikt. Z
Ungültig waren 2 i >
Benno Meyer-Holte 71 ) iv . Distrikt. !
Chr. Burlage -Löningen 2 s

'
«

ES sind hiernach gewählt für den 1. Distrikt Herr Tantzm «
und für den II . Distrikt Herr Meyer . Die Herren nehmen die s
Wahl an.

8 . Wahl eines Mitgliedes des Kuratoriums der
Versuchs - und KouLrollststiorr für die Bezirke der

Oldenburgischen Geest.
Auf Antrag des Herrn Vize-Oberhofmeistsrs v . Frhdag wird

das bisherige Mitglied , Herr Landes-Oekonomierat Heumann , per
Aiklamation wiedergewählt . Letzterer acceptiert die Wahl , jedoch
unter der Bedingung , daß seine Amtsgeschäfte ihm die Ausführung
der Thätigkeit, welche diese Mitgliedschaft im Gefolge habe, er¬
möglichte» . Sollte dieses nicht der Fall sein, so wünscht er
berechtigt zu sein, jeden Augenblick die ihm durch die Wahl über¬
tragene Funktion niederzulegen. Er werde, so führt Herr Landes-
Oekonomierat Heumann aus , künftig ebenso wie bisher sein Inter¬
esse und seine Kraft der Sache zuwenden, aber binden könne er
sich seiner Dienstgeschäfte wegen nicht.
8 . Bewilligung einer Subvention für die ausstellenden

Znchtvereine zur Dresdener Ausstellung.
In der Sommer -Central-Ausschuß-Sitzung am 30 . Juni v . I.

ist der Beschluß gefaßt, die Dresdener Ausstellung mit Rindern
und Schweinen zu beschicken . Infolge dieses Beschlusses hat nun
der Central-Vorstand sich an die Großhsrzogliche Staatsregirrung
mit der Bitte gewandt , zur Deckung der Kosten der Beschickung
1020 Mk. aus der Staatskaffe zu bewilligen . Das Großhsrzog¬
liche Staatsministerium hat einen abschlägigen Bescheid erteilt.
Es wird nun beabsichtigt, den auszustellenden Züchtvereinen die
nachstehend aufgeführten Zuschüsse zu gewähren:

Dem Wrsermarsch - Herdbuch - Verein 800 Mk . für 20 Stück
Rindvieh (L 40 Mk .).!

Dem Jeverländer Herdbuch- Verein 640 Mk. für 16 Stück
Rmdbieh (L 40 Mk.).

Der Ammerländischen Schweinezucht- Genossenschaft 300 Mk.
für 10 Schweine (L 80 Mk.).

Der Dinklager Schweinezucht - Genossenschaft 300 Mk. für
10 Schweine (L 30 Mk.), macht zusammen 2040 Mk. Der Herr
Generalsekretär stellt namens des Central - Vorstandes den An¬
trag : zur Deckung der Kosten zur Beschickung der Dresdener Aus¬
stellung die Ueberschüsse , welche das Konto der Hamburger Aus¬
stellung ergiebt, zu verwenden und erforderlichenfalls noch bis zu
1000 Mk. aus der Centralkaffe zu entnehmen.

In Betreff der Zweckmäßigkeit der Beschickung der Dresdener
Ausstellung für unsere Schweinezucht, insbesondere der Frage , ob
das Zuchtzic! unserer Schweinezucht überall das richtige sei, ent¬
spinnt sich eine lebhafte Debatte , an welcher insbesondere die Herren
Hörflmann , Schulte , Burlage , Frldhus und Wittjen sich beteiligen.
Nachdem dieselbe beendet und die Beratung über diesenGegenstand
geschlossenist, wird der Antrag des Central-Vorstandes angenommen.

Unsere ländlichen Arbeiterverhältuifse.
Der Central -Vorstand hat in dieser Angelegenheit an die

landwirtschaftlichen Abteilungen ein Zirkular gerichtet, worin den¬
selben verschiedene Anfragen zur Beantwortung unterbreitet worden
sind. 35 Abteilungen haben die gestellten Anfragen (es sind
deren 7) beantwortet . Der Herr Generalsekretär beleuchtet nun die
verschiedenen Beantwortungen , macht mehrere Vorschläge, wie dem
Mangel an ländlichen Arbeitern am besten abgeholfen werden
könne, und schließt mit folgendem Anträge , welchen er dem Csntral-
Ausschuß zur Annahme empfiehlt:

Der Central-Ausschuß beschließt, den Central-Vorstand zu
ersuchen , dis Frage der ländlichen Arbciterverhältnisss unter Be¬
nutzung des aus den Abteilungen eingegangenen Materials und des
heutigen Verhandlungsergebnissssm eingehende Beratung zu nehmen
und der nächstenCentral-Ausschuß-Versammlung , soweit ihm ange¬
zeigt erscheint, bestimmte Vorschläge zu unterbreiten. Nach ein¬
gehender Beratung über die Frage , wie dem Arbsitermangel
abzuhelfen sei, ob durch Gründung von Genossenschaften, Heran¬
ziehung fremder Arbeiter, Schaffung eines seßhaften Arbeiter¬
standes re. re-, wird vorstehender Antrag angenommen.

8 . Seuchenbekämpfung . (Referent Herr Jürgens .)
In einem längeren Referai führt Herr Jürgens aus , welche

Schritte zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche sowohl wie
auch der Tuberkulose beim Rindvieh bereits unternommen sind.
Er verweist auf die Arbeit des Professors Banck als eine sehr
beachtenswerte und zu empfehlende Lektüre und empfiehlt die
Tuberkulin-Impfung.

Der Herr Vorsitzende spricht dem Herrn Referenten den Dank
des Central-Ausschuffes aus und erklärt, daß die Frage der
Tuberkulose-Bekämpfung Gegenstand der Beratung des Central-
Vorstandes bereits gewesen sei und daß auch fernerhin dieser
hochwichtigen Frage die nötige Beachtung geschenkt werden würde.

Nunmehr kommt zunächst Punkt 12,
Pfcrdeeittfnhr aus Amerika,

zur Verhandlung.
In der Central-Ausschuß-Sitzung vom 13 . August 1895 sind

folgende Resolutionen beschlossen:
n) Der Central -Ausschuß hält die der deutschen und damit auch

der oldenb. Pferdezucht aus der amerik. Pferdeeeinfuhr er¬
wachsende Konkurrenz-Gefahr für erheblich genug , um dieser
Sache die ernsteste Aufmerksamkeit zu schenken . Er beauftragt
daher den Central-Vorstand , sich über , die weitere Entwickelung
der Einfuhr unterrichtet zu halten , und ermächtigt ihn , sobald
nach seiner Ansicht diese Entwickelung zu große Dimensionen
anzunehmen geneigt sein sollte, an entsprechender Stelle vor¬
stellig zu werden, nach seinem Ermessen entweder direkt oder
nach vorheriger Einholung der Meinung des Central-
Ausfchusses.

b) Der Central-Ausschuß erachtet die der deutschen und im be¬
sonderen Maße auch der oldenburgischen Pferdezucht aus der
rasch sich entwickelnden amerikanischen Pferdeeinfuhr drohende
Gefahr für erheblich und hält baldige Gegenmaßregeln für
dringend erwünscht. Er beauftragt den Central - Vorstand,
sich mit dem Ersuchen an das Grotzhsrzogl. Staatsministerium
zu wenden , Hochdasselbe wolle in geneigte Erwägung ziehen,
ob nicht Anlaß vorhanden sei , durch seinen Vertreter im
Bundesrats in geeigneter Weise dahin zu wirken zu suchen,
daß baldthunlichst Maßregeln zur Bekämpfung der bezeichneten
Gefahr ergriffen werden.

Der Central - Ausschuß spricht zugleich dis Ansicht aus,
daß mindestens zu erreichen gesucht werden muß , daß dis
Einfuhr amerikanischer Pferde bei uns hinsichtlich des Zoll¬
tarifs ebenso behandelt wird, wie die Einfuhr deutscher
Pferde in den Vereinigten Staaten von Amerika.
Dis Voraussetzung in der vorstehenden Resolution s , trifft

nach den Ausführungen des Herrn Generalsekretärs zu. Aus
Nordamerika sind singeführt:

im Jahrs 1894 46 Pferde,
„ „ 1895 2479 „
„ „ 1896 4285 „
„ „ 1897 5341 „ bis 1 . Dezember,

also rund : 6000 „
Wenn nun auch die Zahl , so berichtet der Herr Referent

weiter, an sich noch nicht so erschreckend sei, so sei doch die stetige
Steigerung derselben gefahrdrohend. Ueberall befasse man sich jetzt
mit dieser Sache , und deshalb sei es am Platze , auch hier über
Mittel und Wege zur Abwendung einer etwaigen Gefahr zu beraten.

Im Jahre 1886 seien in Deutschland an Pferden eingeführt:
Von Belgien . . . . 21,453 Stck. im Werte von 19,3 Will.

Dänemark . . . 15,876 „ „ 12,4 f/
Frankreich . . . 6,931 6,6
Großbritannien . 2,688 „ „ 4,3
Niederland . . . 7,703 6,2
Oesterreich-Ungarn 11,633 /, „ 8,1 ,,
Rußland . . . 31,862 „ 12,7 ,/
Nord -Amerika. . 4,285 ,, ,, 3 -4 ,,

Amerika habe für deutsche Pferde eine Quarantänezeit von
90 Tagen bestimmt, an Zoll erhebe Amerika 25Proz . des Wertes
der Pferde, während Deutschland nur 20 Mk. pro Pferd in Ansatz
bringe. Es seien daher die Quarantänezeit und der Zoll für
amerikanische Pferd - zu erhöhen, auch empfehle er, daß die
amerikanischenPferde durch Brandzeichsn als solche kenntlich ge¬
macht würden.

Da die Sache noch nicht spruchreif, es aber erforderlich
sei , daß sie im Auge behalten werde, so empfehle er dis Annahme
folgender Resolution:

S Der Central-Ausschuß der Oldenburgischen Landwirtschafts»
ß Gesellschaft erblickt in dem stetigen Anwachsen der Pferde -Einfuhr

aus Nordamerika eine Schädigung der Interessen der oldsn-
burgischen Landespferdezucht.

Er ist der Ansicht, daß die in seiner Resolution vom
13 . August 1895 erwähnte Voraussetzung, „sobald nach seiner
Ansicht diese Entwickelung zu große Dimensionen anzunehmen
geeignet sein sollte," jetzt zutrifft, und ersucht daher den Central-
Vorstand , in ihm geeignet scheinender Weise entsprechenden
Orts gegen ein weiteres Anwachsen der Einfuhr amerikanischer
Pferde wirken zu wollen.

Nachdem die Ausführungen des Herrn Generalsekretärs von
Herrn Landes -Oekonomierat Heumann und Herrn Habben bestätigt
und das stetige Anwachsen der Einfuhr als gefahrdrohend be¬
zeichnst worden, wird die vorstehende Resolution angenommen.
0 . Reorganisation der OlveNbnrgischrn Landwirifchafts-

Gesellschaft.
Der Herr Vorsitzende erklärt namens des Central-Vorstandes,

daß letzterer gehofft habe, der Wintsr -Central-Ausjchuß-Sitzung
^ bestimmte Entwürfe in dieser Angelegenheit vorlegen zu rönnen.
! Leider habe sich diese Hoffnung nicht erfüllt, es hätten sich dcr-
! selben Schwierigkeiten entgegengestellt, welche nicht so leicht zu

überwinden wären, er bitte daher, heute nicht näher auf die Frage
eingehen zu wollen . Der Central -Vorstand Habs sich mit dem Groß-

z herzoglichen Staatsministerium ins Benehmen gesetzt und mit
i letzterem über die Sachs beraten, eine fernere Beratung flehe in

nächster Zeit in Aussicht. Der Herr Regierungs -Kommissar er¬
klärt, daß seitens der Großherzoglichen StaaLsregisrung die An¬
gelegenheit in bester Weife gefördert werde.

10 . Buchführrmgskurse bete.
In der Sommer -Central-Ausschuß-Sitzung vom 30 . Juni 1897

sind folgende Beschlüsse zur Annahme gelangt:
1 . Sämtliche verfügbare Kräfte, in erster Linie von jeder der

6 landwirtschaftlichen Schulen einer der Lehrer, werden aufgefordert,
baldmöglichst sog. Jnformativnskurss zu veranstalten . An denselben
können sich alle diejenigen Personen (Landwirts , Lehrer u . a .) be¬
teiligen , die geeignet erscheinen, später ihrerseits wieder als Lehrer
der Buchführung auftretsn zu können.

Die Jnformativnskurss haben etwa im ganzen 10 — 12 Stunden,
auf 3 bis 4 Abende verteilt, zu dauern.

Dis bei diesen Kursen als Leiter wirkenden Herren erhalte»
aus der Central-Kasss die üblichen Reisekosten und Diäten.

Von den Teilnehmern soll ein Unterrichtsgeld nicht erhoben
werden, es soll ihnen vielmehr aus der Central-Kaffe noch eine
Vergütung von 50 Pfg . pro Unterrichtsstunde . und der Ersatz der
ausgelegten Eisenbahn-Fahrkosten bewilligt werden.

Sämtliche Teilnehmer verpflichten sich , später in ihren
! Bezirken die Leitung von Unterrichtskursen in der Buchführung

zu übernehmen.
2 . Die Dauer solcher Unterrichtskurse soll etwa 6 Stunden,

verteilt auf 2 oder 3 Tags bezw. Abende, betragen.
Die Teilnehmer an diesen Unterrichtskursenhaben ein Honorar

an den Lehrer von 3 Mk. zu zahlen. Der Lehrer erhält für seine
Thätigkeit mindestens die üblichen Reisekosten und Diäten ; reicht
das von den Teilnehmern gezahlte Honorar nicht aus , die betr.

s Summe aufzubringen, so ist das Uebrigs aus der Csntralkaffs zu
« decken.
i 8 . Vor Abhaltung der Jnformatisnskmse beruft der Central-
> Vorstand alle als Leiter dieser Kurse in Aussicht genommenen
S Herren nach Oldenburg zu einer Besprechung über die Einrichtung
I der Kurse und die Art der Unterrichtserteilung.
« 4 . Die Unternehmer der Unterrichtskurse sind die Abteilungen.
S Behufs Veranstaltung eines solchen Kurses (s. 2) in einem Bezirk
s hat die betr. Abteilung sich mit dem betr. Herrn , der den Unter«
8 richt erteilen soll, in Verbindung zu setzen und sodann um die
s Genehmigung des Central-Vorstandes nachzusuchen,
s 5 . Dem Central-Vorstand wird dis Ober-Aufsicht über die

sämtlichen veranstalteten Kurse zugewiesen. Seiner Genehmigung
bezw . Anordnung unterliegen alle in diesen Beschlüssen des Central-
Ausschuffes nicht fsstgelegten Einzelheiten.

Dem Central -Vorstand liegt u . a . dis Feststellung der bei
den Anterrichtskursen zu benutzenden Buchführungs -Schemas ob,
auch beschließt er darüber , welche Schemas etwa die L .-G . in
eigenen Verlag nehmen soll.

Es bleibt dem Central -Vorstand aber anheimgestellt , vor
Entscheidung aller dieser Fragen die Meinung von Sachverständigen
einzuholen , besonders diejenige der Herren Leiter der Jnformations-
kurse.

Der Herr Generalsekretär referiert etwa folgendermaßen:
Nach Maßgabe der vorstehenden Beschlüße sind die Bucb-

führünMurss eingerichtet und dis Resultate sind überraschend,
welche die Einrichtung seit der kurzen Zeit des Bestehens aufzu¬
weisen hat . Bis jetzt sind 22 Kurse abgshalten bezw. angemeldst
mit zusammen etwa 300 Schülern . An Büchern sind bis jetzt
verkauft: Kassenbücher 434 , Vermögensverzeichnifss 436 . Die
Einrichtung kann als eins segensreiche bezeichnet werden.

1L , Spar - und Darlehnskassen betr.
Der Herr Generalsekretär berichtet, daß die Kaffen des Landes

zwecks Gründung einer Landes -Genossenschaftskassezusammenberufen
8 seien, zuerst am 21 . August 1896 , bann am 30 . September 1897;

in diesen Zusammenkünften sei dis Landes-Genossenschaftskasseaber
nicht zur Gründung gekommen. Der Verband Oldenb . Landw .-
Genoffmschaften habe die Gründung in die Hand genommen , und
sei dieselbe am 27 . Oktober v. I . erfolgt . Dieser LandeS-
Genossenschastskassegehörten jetzt 12 Kaffen an, während 22 Kaffen
nach Münster angeschlossen seien; eins Kaffe sei augenblicklich
nirgends beteiligt . Es beständen im Land- jetzt 35 Spar - und
Darlehnskassen und 1 Landes-Genossenschaftskasse, 8 Kaffen seien
neu gegründet, aber Vorstand und Aufsichtsrat seien noch nicht
gewählt , und 2 seien in Gründung begriffen, sodaß die Anzahl der
Spar - und Darlehnskassen 40 betrage.

Der Referent schließt den Bericht mit dem Wunsch , daß
das segensreiche Institut der Spar - und Darlehnskassen sieh
immer mehr ausbreiten möge zum Wohle des Landes.

Zum Schluß der Sitzung wird der langjährige Re¬
gierungskommissar , Herr Geheimer Oberkammerrat Rüder , zum
Ehrenmitgliede der Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft
ernannt.
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Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplatte.) '

* Verband deutscher LhouiudustkieNer . Im Dezember
h. I . hat der Verband im Anschlüsse an den deutschen Braun-
rohlcn -Jndustrie-Vsrein in Halle a . S . eine Eingabe an den
Minister des Innern gemacht , um die Verfügung, betreffend das
Beschäftigungsvsrbot russischer und galizischerArbeiter
in der Industrie , zum mindesten für dieses Jahr aufzuheben.Da bis heute noch keine Antwort erfolgt ist uns dis Campagnein beängstigender Weise näherrückt , hat der Verbandjetzt beschlossen,
olle durch die genannte Verfügung betroffenen Industriezweige zu
einem gemeinsamen Vorgehen zu veranlassen . Am 3 . März, abends
8 Uhr , wird imRestaurant „ Burggrasenhof " zu Berlin eins außer¬
ordentliche Vorstandssitzung stattfinden , zu der Vertreter zahlreicher
Vereine und Industriezweigeeingeladen sind . Weitere Anmeldungen
dazu sindan den Geschäftsführer Or . Fiebelkorn , Berlin X )V . 5,
zu riLten.

k . Dis Primeln blühen im Walde. Seit einigen Tagen
haben die gelben Primeln in den Wehner Büschen ihre Blüten
entfaltet, und zwar fast einen Monat früher als das gewöhnlich
der Fall zu sein pflegt . Zwar sind dis Blütenstsngel noch klein,
aber die Frühlingssonne, die nach solchen Anzeichen Wohl nicht
mehr lange auf sich warten lassen wird , wird ihnen schon bald
besseres Wachstum verleihen.

88. Nordenham , 25 . Febr . Während im verflossenen
Jahre mehrfach verlautete , die hiesige Lloydhalle werde vom
1. Mai d. I . ab nicht mehr zu Wirtschaftszweckenbenutzt
werden, sondern die Räume sollten demnächst zur Lagerung
von Waren Verwendung finden, erscheint es nunmehr zu¬
folge neuerlichen Bekanntmachung der GroßherzoglichenEffen-
bahndirektion als wahrscheinlich, daß auch in Zukunft dort
Wirtschaft betrieben werden soll . Der gegenwärtige Pächter,
Herr Hoffmann, hat mit dem 1 . Mai cr . ein größeres Lokal
in Vegesack pachtweise übernommen. — Unter den von den z
Mitgliedern des Oldenb . Wesermarsch - Herdbuch- 8
Vereins hier heute vorgeflihrten Tieren wurden im ganzen s
für die Ausstellung in Dresden 2 6 Stück ausgewählt , und 8
zwar 11 Stiere, 9 Kühe und 6 Färsen . 8

Ovelgönne» 27. Februar. Die Mitglieder der im 8
vorigen Jahre gegründetenHengsthaltungs - GenosscnschastZ
für Ovelgönne und Umgegend werden am Sonnabend, den s
5 . März d. Js ., nachmittags, im Viktoria - Hotel Hierselbst eine 8
Generalversammlungabhalten, in der über verschiedene äußerst ß
wichtige Punkte beraten werden soll. Die Tagesordnung lautet: s
1 . Festsetzung des Eintrittsgeldes für Genossen , 2 . Genehmigung S
der vom Vorstands und Aufsichtsrats ausgewählten Hengsthalter
für das Geschäftsjahr 1 . April 18S8 bis 31 . März 1899 , 3 . Ge¬
nehmigung der vom Vorstands mit den Hengsthaltern für vas
nächste Rechnungsjahr abgeschlossenen Verträge bezüglich der
Wartung , Pflege, Dcckenlassen rc. der Hengste , 4, Feststellung des
Deckgeldes für die Deckperiode 1898, 5 . Soll für den Fall, daß
ein oder mehrere GenossenschaftShengsie bei der nächsten Körung
abgekört werden sollten, der Vorstand ermächtigt werden , an Stelle
des oder der abgekörtcn Hengste einen oder mehrere angekörte 8
Hengste anzukaufen oder zu leihen ? Eventuell soll für den Fall, I
daß dis Genossenschafts -Hengste angekört werden , auch davon
verkauft und durch Ankauf oder Leihen eines anderen angekörtcn
Hengstes Ersatz geschaffen werden ? 6 . Geschäftliches . — Der
Hengsthaltungsgsnossenschaft gehört der größte Teil der Pferds-
Züchter aus den Gemeinden Ovelgönne , Strückhausen , Hammel¬warden, Brake , Golzwarden rc . als Mitglieder an

'
.

K Delmcuhorft, 27. Februar. In der heute stattgefundenen I
Generalversammlung des Delmenhorster Turnvereins 8
erfolgte zunächst die Nechnungsablage für die Zeit vom 20. August zv. I . bis 20. Februar d . I . Nach derselben hat sich bei einer 8
Einnahme von 1127.50 Mk . und einer Ausgabe von 1114.30 Mk.
ein Ueberschuß von 13 .20 Mk. ergebe», sodaß das Barvermögen
des Vereinŝ jetzt 2202.68 Mk. beträgt. Zum Rechnungsprüfer
für dis nächste Rechnung wurde Turner Bülow gewählt . In den
Vorstand wurden wiedergewählt als Turnwart A. Wardelmann,als Sprecher H . Logemann , als Sprechsranmann I . Osterloh , als
1 . Kasseführer I . Sanders , als 2 . Kasseführer F. Vosteen , als
Schriftwart Oltmann und als Gerätewart G . Frenkel . Die Be¬
stimmungen für die Damenabteilung, welche morgen ihre Hebungen
beginnen wird, wurden genehmigt . Der Beitrag beträgt pro
Halbjahr 2.40 Mk ., das Eintrittsgeld 60 Pfg . ; unterstützende
Mitglieder haben alljährlich 1 Mk. zu zahlen . Zur Anschaffung
von Geräten für die Damcnabteilung wurden dem Vorstand 100
Mark zur Verfügung gestellt . Der Botenlohn wurde wegen der
vermehrten Arbeit auf 60 Mark, die Entschädigung sür Instand - ß
Haltung der Garderobe aus 40 Mark erhöht . Die vorgsschlagene «
Erhöhung des Beitrages für Turnfreunde von 1 .60 auf 2 Mark s
jährlich wurde ebenfalls angenommen . Nach dein Bericht des »
Turnwarts wurde im vergangenen Jahre an 98 Abenden von im
ganzen 4183 Turnern geturnt, sodaß der Durchschnittsbssuch sich
auf 42,7 stellte. Die größte Zahl der Turnenden belief sich auf
66. Der Verein hatte am 1 . Januar 457 Mitglieder, und zwar265 Turnfreunde, 153 Turner, 16 Turnzöglings und 3 Ehren - s
Mitglieder . Von 153 Turnern turnten leider nur 100 . Der
Sprecher gab dann noch eine Uebersicht über die sonstige Thäiig-
keit des Vereins und des Vorstandes , über den Verkehr mit
anderen Vereinen und schloß unter mahnenden Worten an die
Turner mit einem dreifachen „Gut Heil !" auf die Turnerei.

A Delmenhorst, 27. Februar. Das heute hier von den
Herren H . Syvarth und Beutner - Oldenburg, sowie H . Rabus
und einem Männerquartett aus Bremen veranstaltete Kirchenkonzertbot seltene Genüsse in musikalischer Beziehung . Andächtig,
oft auch tiefergriffen , lauschten die Zuhörer den herrlichen Klängen.Das Programm bot wahre Perlen aus dem weiten Reiche der
Musik.

l§ Delmenhorst , 27. Februar. Heute hielt der Ob st¬und Gartenbauverein Delmenhorst eine Versammlung in
Baldaus's Hotel ab . Dis Mitglisderzahl ist, nachdem heute
9 weitere Mitglieder ausgenommen wurden , auf etwa 40 gestiegen.
Herr SchulvorsteherEpping Hierselbst hielt einen Vortrag über
Grundregeln des Gemüsebaues . Er betonte , daß ein Haupt¬
bestreben des neugegründeten Vereins sei , den Gemüsebau in
unserer Gegend so zu heben und zu verbreiten , daß der Bedarf
der Stadt Delmenhorst vollständig dadurch gedeckt werden rönne
und nicht nötig sei , noch Gemüse von Bremen aus zuzuführen.
Zu beachten sei, daß der Grundwassirsiandtief genug , wenigstens S
50 — 60 om, sei , da dis Wurzeln nicht in das Grundwaffer gehen r
und auch sonst der Luftzutritt gehemmt wird , was eine Kälte des 8
Bodens zur Folge hat. Die gegen Norden geschützte Lage der I
Gärten sei die günstigste . Der Boden müsse tief, etwa 45 — 60 ew, «

« mgearbeitet werben , Law.it er stets wasserhaltig genug sei, reichlich
Luft ausnebmen könne und eins tiefe Ackerkrume zur Nahrungs¬
aufnahme für die Pflanzen besitze . Das Gcmüseland müsse stets
im Herbst umgcgrabcn werden . Das Hacken dürfe nur sehr flach,
1 em tief, erfolgen . Großes Gewicht sei auf dis richtige Frucht¬
folge zu legen ; angebracht sei ein Wechsel zwischen Kohlarten,
Gurken ec . im 1 . Jahre , Wurzelgewächsen , Kartoffeln im 2 . Jahre
und Erbsen , Buschbohnen im 3 . Jahre . Neben Stallmist und
Kompost sei für Zufuhr von Stickstoff , Phosphorsäureund Kali zu
sorgen mit Rücksicht auf die zu bauenden Früchte , letztere beiden
besonders im 3 . Jahre , elfterer im 2 . Jahre , sehr stark müsse die
Düngung im 1 . Jahre sein. Empfohlen wurden in erster Linie für
Phosphorsäure Superphosphat, für Kali Chlorkalium , und Chili¬
salpeter in kleinen Gaben als Kopfdüngung . Dis eigentliche
Grundlage aber bilde der Kalk, dessen Anwesenheit durch Salz¬
säure konstatiert werden könne. Auf unserem kalkarmen Boden
seien große Gaben von Kalk, vielleicht alle 10 — 12 Jahre 1 Centner
Mergel pro Scheffelsaat , notwendig . Beim Pflanzen sei die
Wurzel fest anzudrücken. Nicht zu vergessen sei auch die Pflege
der Singvögel, um sich vor den Insekten zu schützen. Der Vor¬
sitzende, Herr Amtshauptmann Nabben, sprach dem Redner den
Dank der Versammlung aus. Elfterer regte dann an, um that-
kräftig einzugreifen , eine geeignete Persönlichkeit in einem längeren
Kursus zum Gemüsegäriner ausbilden zu lassen . Derselbe habe
dann den Gemüsebau im großen Umfangs als Hauptzweig seines
Betriebes einzuführen , den Handel mit den Produkten rationell zu
handhaben und so auf die Bevölkerung anregend und bahnbrechend
zu wirken . Die Mittel dazu konnten zu aller Freude in Aussicht
gestellt werden . Der Plan fand freudige Zustimmung , wie auch
die Anlegung eines Versuchsfeldes für Gemüse und eines Versuchs¬
gartens für Obstbau unter Leitung einer paffenden Person als
wesentliches Mittel, Fortschritte zu erzielen . Der Vorstand will
sich mit geeigneten Personen sofort in Verbindung setzen . Auch
die Absendung einer Person zur Teilnahme an dem vom Landes-
kultursonds eingerichteten Obstbaukursus in Varel wurde sehr ge¬
wünscht und zu deren Unterstützung bis zu 20 Mk . bewilligt.
Bekanntlich bat auch der Landwirtschaftsverein 20 Mk . zu diesem
Zwecke bewilligt . Es handelt sich also nur noch um geeignete
Bewerber . Der betreffenden Person würde allerdings zur Pflicht
gemacht werden , nachher auch die betreffenden Arbeiten in anderen
Obstgärten gegen Bezahlung ausznführsn.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 1 . März. Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leib - Bant. Ankauf Verkauf
PC:. pCt.

3V - pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,70 104,25

3 '/, pCi . do. vo. 103,60 104,15
3vCt . do. do. 97 97,55
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 10 ! ,75 102,75
3 '/, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 101,50 102,50
3pCt. do. vo. . . . . 95 96 ,
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . . 130,20 131
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 103,70 104,25
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 103,70 104,25
3 PCL . do. do. do. . . 97,80 98,35
3 V, PCL. Brems: Staats -Anleihe von 1893 . 103 —
4pCt . Butjadinger, Wildesbauser , Stollhammer 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Änleiben . 101,50 —
3pCt ButjadingerAmtsv., Hohsnkirch.,Löninger 99,50 —
3V- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100 101
3,/-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Piandbriefe(kündbar ) 101,50 102,50
3V» pCt. Mindens: Stadtanleihr . . . — —
4PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangeIEIb .-Nrior.gar . 102,20 102,95
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 102,25 103
4 PCL . alte italienische Nenrej . . 94,20 94,75

(Stücke von 10,000 fr !, und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000 irr . » .darunter) 94,30 95
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59 59,55

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl.) 103,50 —
4 pCt . do. (Stücks von 500 fl.) 103,60 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Vrioritcuen 83,60 —
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl . gar. 100,25 101
3V- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Ban!

Sene XV unkündbar bis 1904 . . 99,45 99,75
3 '/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,95 99,25
4 pCt . Glashüttsn-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 —
4 vCt. Warps-Spinnerei-Priorii. , rückzablb. 105 105 106
Olvenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — 157
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pEt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Nhed .-Aktien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warvssp.-Prior .-Akt. III .Em. (4pCt. Zinsv . 1 . Jan.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 inMk. 168,95 169,75

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20.39 20.49
„ „ New -Aork „ 1 Doll. „ „ . 4,185 4,233

Holländische Banknoten für 10 Gulverr „ „ . 16,85 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aktien. —
Oldenburg . EisenhüLten-Müen (Augustfehn ) 60,70 pCt. bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Mien ver Sr. —

Diskont der Deutschen Neichsbani 3 pCt
DarlehenSzins do. do. 4 pCt.
Unser Zins sür Wechsel 4 pCt.

do. do. Ksnw -Korrent 4 vCt.
VL . Dis neuen 3 '/, PCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

Oldenburg , 1 . März. KurSberiÄt der
burgischen Land eS SauEinkauf
8 '/, PEt . Deutsche RftckSan.lsiS ?, bis 1905 unkündbar i 03,7»
3 '/i pCt . Deutsche Neichsanleihe. . . . . . . 103,60
SpTt. dergleichen . 97
8 Vs PC . Oldenburg , lonsol . Anleihe . ) « ! ,75
3 '/- pCt . Neue dergleichen mit halbjäyr.sZiusen * ) 10t,80
3 pEt. dergleichen. . . . 98
8 PEt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in kTt. . 130.20
37- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis 1903

unkündbar. , 103,703 '/, pCt . Preußfche konsolidierte Anleihe . . . 103,703 M . dergleichen . 97,804 pCt . verschied. Nnitsverbands- u . Conunnnalanleihen 101,30
SV, vCt . dergleichen . . . 100
4 PEt . Oesterreich . Goldrente , Stücke t, fl . 1000 .- 104

„ „ 200 .— 101,104M . Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1000 .- 103.30

O lden-
Verkauf

104,23
104,15

97,35
10V75
102 SO

96
131

104,25
104,25
98,35

101
104,55
104,80
104,25

Et . Lfl . 500.— u . fl. lOOiinVerk . '/«—V- M . höh-r
4 PCt. Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do. . - . .
4 PEt . gar . Eutin -LübeckerPrior. -Obligationen I . Em.
3 '/, PEt. Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg . .
3vEt . Crefelder Eisenbabn -OSligationen . . . .
4 PCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke ) .
4 PCt . gar. steuerfreie Rjäsan- Urals! Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u . Küudg . bis 1908
ausgeschlossen.

6 pCt . Naab - Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,
m . Ein . » , » , » » » » » .

4 PEt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationsn . . .
4 pCt . FrankfurterHhpoth.- Kredit -Ber. Anteilscheine
3 ' /, pCt . dergleichen . . . .
3 '/, pCt . dergleichen, bis lSOS unkündbar . . .
3 '/, pCt. Preuß. Central- Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1896 bis 1906 unkündbar .
3 '/, PCt . Preuß. Central- Kommunal - Obliganonen

von 1896, bis 1906 unkündbar . . .
3 '/, pCt . Preuß. Boden -Kredit -Pfandbrisfe, bis 1807

unkündbar.
3 '/, pCt . Hamb . Hyv . -B . Pfandbr., bis 1805 unkündbar
3 '/, PCt . Rhein .- Westfäl . Bod . -Kred . -Pfandbr. bis

1904 unk.
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Psandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . . . .
37- PCt . dergleichen , bis 1908 unkündbar . . .

« ) Bis auf weiteres in Gutscheinen , welche nach Fertigstellung
der Stücks kostenfrei umgetauscht werden.

94,20 91,75
94 .S0 » 5

100,50 101,50
99,20 99,75

ION, SO 101,50
59 59,55
59. 1g 59.80

102,45 10S

79,10 79.65
I0 !,20 101,75
99,40 —
9?,90 99,48
99,60 99.80

99,50 100,05

9S,20 99,75

99 45 99,75
99,45 99,75

99,80 101,35

103 20 103,50
99,60 99.90

Oldenburg , I . März.
Bank. Kursbericht der Oldenburger

Einkauf Verkauf

2

3V- PCt . alte Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons .

37- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons .

3 pCt . Oldenburgische Konsols
37 , pCt . do. Bodenkredit - Pfandbriese
3 pCt . do. Präm .-Anlcihe (40 Thli

Lose ) .
4 pCt. do Kommunal -Anlcihen

(Stücke u 100 Mk . im Verkauf V, pCt . höher
37- PEt . do. Kommunal -Anleihen

(Stücke n 100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher
37- PCt . Deutschs Neichsanleihe , konvertiert

unkündbar bis 1905 .
37 - pCt. do. . . .
3 pCt , do. . . .
37, pCt . Preußische Konsols , konvertierte,

kündbar bis 1905
37- PCt . do. . . .
3 PCt . do . - - .
4V- pCt . Klosterbrauerei Prioritäts-Obligationen,

rückzahlbar ü 102 pCt.
3 '/- pCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr., unkünd¬

bar bis 1905 . . .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Psandbr.,

unkündbar bis 1907 .
37 - pCt .j Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Psand-

briefe , unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Pomm. Hhpoth .-Bank -Pfdbr., unk . bis 1906
37, PCt . do „ „ 1906
37- PCt . Preuß. Boden -Credit -Vauk -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . .
37- PCt . Preuß. Central -Boden -Credit -Pfandbriefe

Von 1896, unkündbar bis 1906
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1903 .
4 pCt . Rjäsan Urals! garant. Eisenb .-Priort , von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt . Jtal. Rente (steuerfrei) kleine

PCL . „ garant. Eisenb .-Prior.

PCt.

101,75

101,50

PCt.

102,75

102,50
95 96

' 101,50 102,50

130,20 131
101,50 —

)
100 101

-)

103,70 104,25
103,60 104,15

' 97 97,55

103,70 104,25
103,70 104,25

. 97,80 98,35

4 pCt . Oesterreich. Gold-Rente
4 pCt . Ungarische „ „
4 pCt. Rumänische amortis . Rente

von 1896

102

99.45

103,20

99,40
102,95
99,70

99,45

99,50

102,60
102.45
94,20
59Stückegemäß

der Notiz an 104
der Berliner 163,70

Börse

103

99,75

103,50

99,70
103 .25
100

99.75

100,05

103,15
103
94.75
50,55

104,55
104.25

94,90 95,45
Wechß:l auf Amsterdam100 fl. ä.Mk. 168,95 169,75do. „ London 1 Lstr.s. „ 20,39 20,49do. „ Baris 100 Fr. ä, 80,70 81,10do „ New -Aork 1 Doll.3. 4,18 4,23

Amerikanische Noten (Grsenbacks) 1 Doll, n „ 4,167 - 4,217«
Holländische Noten 100 fl . a „ 163 .60 170
Oldenburger Bank-Aktien : gesucht n 115 pCt, , angeboren n —

Die Pommerschs Hypotheken - Aktien - Bank in
Berlin übersendet uns ihren Geschäftsbericht pro 1897 uns
stellt von demselben jedem Pfandbriesbesitzer ein Exemplar
kostenlos zur Verfügung

Pommerschs Hypotheken - Aktie » - Bank . Wir
aus dem Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich,
werden die am 1 . April cr . fälligen Pfandbrief -Coupons
bereits vom 15 . März cr. ab kostenlos eingelöst.

Berlin , 26. Februar. Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 4709 Rinder, 1141 Kälber , 7350 Schafe,
8233 Schweine . Bezahlt wurden für 50 Schlachtgewicht in
Mark (bezw. für 1 Pfund in Mennig) : Für Rinder (Ochsen) :

S vollfleischig ausgemästet , höchsten Schlachtwerrs , höchstens 7 Jahrs
s alt, 57— 61 , junge fleischige, nicht ausgemästets und ältere aus-
g gemästete 51 — 55, mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

49 —50, gering genährte jeden Alters 43—48. Bullen: voll¬
fleischige, höchsten Schlachtwerts, 53—57 , mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 50— 52 , gering genährte 44— 48. Färsen
und Kühe : vollfleischige, ausgemästets Kühe höchsten Schlachtwerts,
höchstens 7 Jahre alt, 50— 52 , ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 48— 49, mäßig
genährte Kühe und Färsen 45 — 47, gering genährte Kühe uns
Färsen 42 —44. Kälber : Vollmilchmast und beste Saugkälber
62 — 66 , mittlere Mafikälber und gute Saugkälber 64—59, geringe
Saugkälber45 — 52 , ältere gering genährte Kälber (Fresser ) 33 — 44.
Schafs: Mastlämmer und jüngere Masthammel52 — 56 Mk ., ältere
Masthammel 46— 50 Mk ., mäßig genährte Hammel und Schafs
(Merzschafe) 41 — 45 Mk. Schweine : Es wurde gezahlt für IVO Pfd.

« lebend oder 50 ttZ mit 20 Proz. Tara -Abzug : vollfleischige, kernige
Z Schweine feinerer Nassen und deren Kreuzungen , höchstens
H 17- Jahr alt, 53 , fleischige Schweine 56—57 , gering entwickelte
» 52 — 55 , Sauen 52 — 56 Mk.
I Das Rindergeschäft wickelte sich langsam ab und hinterließ
> lieberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich langsam . Bei de»
v Schafen war der Geschäftsgang ruhig, es blieb etwas Ueberstand.
s Der Schweinemarkt verlief ruhig, Schluß ganz schleppend, wurde
L aber geräumt.



Anzeigen.
Lieferung von ca . 600,000 kg Torf

^ für dis sämtlichen städtischen Gebäude
soll öffentlich vergeben werden.

Die Lieferungs -Bedingungen liegen in der
Registratur des Stadtmagistrats— Rathaus,
Zimmer Nr. 13 — zur Einsicht aus und sind
daselbst die schriftlichen Angebote bis zum
8 . März d. I . , mittags 12 Uhr , abzugeben.

Oldenburg, 21 . Februar 1898.
Stadmagistrat.

_ Noggemann._
?ommsr -8oks

kypoliisksn -HliNsn - Lank
ru ksnkm.

öilanr vom 31 . vorombor 1897.
Aktiva:

UlLSLSnbkstÄiiä . . . Nlr. 1775272 . 75
TÜZSNS Düsütsll

lKonsolseto) . » . „'VVeobsslbsstallä . . . „
Dutbabsu ksi Dauk-

bäussrll . .
Dlvsrss Osbitorsll . . „
^ lllagsu ini D^xoib .-

Dsssbät't . . . . „
LaMgebä.-Issubau . . ,,

6291946 . 55
99033 . 76

1560034 . 68
357957 . 51

169882018 . 20
2540549 . 51

LIK. 182506812 . 96
Unssivn:

^ Ktiku-Xaxitnl . . . Llk.
Ressrvsn (über 49 '/z) . „
Ulanäbi'isl'-IImlrrul . . „
^ rllortisai .-l?llllä8 . . „
Voiäusbs2ablts II)--

xotbsksn-Nossn . . „
UsstMtsn vor» vsr-

lostsll u. Zsküllä.
UlLlläbrislsll . . . „

xer 1 . lluli 1896 Zs-
küllä. UöLllädrisls . „

(Oouxolls -Ilestlllltsll . . „
? talläbrisk-6ollxous

p. 2V1 . 98 . . . . „
Utlllläbi'isk-Aillssll x.

1 . ^ pril 1898 . , „
viviäslläell -RsstLlltsll . „
O1vI6 . x . 1897 7 "/o

10 200 000 LIK. „
iLlltlsIllSll . . . . „
Divsrss Lrsclitorell . „
Uollilltsll- Usllsivlls-

u. Illltsrst .-b'olläs . „
Mir.

Ausweis
der

Mendungiseksn S. anl ! 65b3nk
per S8 . Februar 18S8.

Aktiva.
Kassebestand .
Wechsel.
Effekten . . . . . .
Konto-Korrent-Saldo
Lombard-Darlehen . .
Bankgebäude . . . .
Nicht eingeforderte 60 °/, deS

Aktien-KaPitalS . .
Diverse . . . . . .

pasaiva.
Aktien-Kapital . . .
Depositen:

Regierungsgelder u , Guthaben
öffentl.Kaffcn ^ 7,371,993 58
Einlagen von

Privaten . . ,, 12,518,31141
Einlagen auf

Check -Konto . „ 959,969 13

Aufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds . .
Diverse . . . . . .

416,605 09
7,369,341 48
3,277,954 09
6,186,147 71
5,658,432 70

126,500 —

1,800,000 —
„ 91,809 09
Fi 24,826,890 16

i

3.000,000 —

!
20,859,214 10

s „ 800 —
826,010 30

! ,, 450,165 76
24,826,890 16

10200000. —
5000000 . —

163399000 . —
116677 . 94

125597 . 32

9073 . 60

306429 . —
190779 . 26

999625 . 50

702977 . 25
3048 . —

714000 . —
131236 . 97
180513 . 54

427854 . 59
182506812 . 96

4°/, jährlich

S°/° „
2 '/-°/, „
2°/»

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

a) '/-// , unter dem jeweiligen Dis¬
kontsätze der deutschen Neichsbank,
jedoch mindestens 2 '/-°/, u . höchstens

oder auf besonderen, bei der Ein¬
lage kund gegebenen Wunsch:

Vs einen festen Zinssatz von . .
mit vierteljähriger Kündigung . . .
Mit kurzer <14tügiger ) Kündigung . .

Der Diskontsatz der Deutschen Neichsbank beträgt
M Zeit 3°/,.

Oldenbmgische Laudesbank.
Merkel . Harbers . Miesenbach.

Oldenbrrrgische
Zpar- und Leih-SlMk.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung Vs °/s unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens aber 2Vs°/o x. a -,
höchstens4°/, p.
Lmonatlicher Kündigung 2 '/s °/o x.

kurzerKündigung und auf Check-Konto 2°/vx . a>
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Neichsbankwird
täglich in unserem Coursbericht notiert.
, Dis Direktion.

Pröbsting. Lassters. Meißner.

Mounts - Ueberstcht
der « ldeiibvrzischtit Spar- und Leih-Sank pro1. May 18S8.

Aktivs.
Kassebestand.
Wechsel.
Darlehen gegen Hypothek .
Darlehen gegen Unterpfand
Konto-Korrent -Debitoren .
Effekten . . . . . .
Verschiedene Debitoren . .
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar . . . . . . .

Mark. Mark.
435,01909 3,000,000—

7,855,93824 Reservefonds . » , . » » » » . » . . » » 750,000
2,107,66539 Einlagen:
8,139,40079 Bestand am 1 . Februar 1898 . . ^ 24,199,593 . 83.

10,714,26387 Reue Einlagen im Monat Februar
4,384,66613 1898 . . . 1,391,514 . 95.

215,26057 ^ 25,591,108 . 78-
75,07380 Rückzahlungen im Monat Februar

497 24 1898 . . . . 880,338 . 68.
Bestand am 1 . März 1898 . 24,710,77010

Check-Konto. 1,264,35193
Konto-Korrent -Kreditoren . . 3,234,74559
VerschiedeneKreditoren . . . . 967,81750

33,927,68512 33,927,68512
Die

propping.
Direktion.
lsZpkrs. Il!l6>88nsr.

Oldenburger Sank.
Aktiva.

Kassebeftand. . . . .
Wechsel . . . . .
Effekten . . . . .
Konto-Korrent-Debitoren.
Darlehen gegen Hypothek
Diverse Debitoren . . .
Bcmkgebände . . .

Bilanz per 28 . Februar 1898.
125,072 . 96

1,179,953 . 08
357,128 . 83

1,700,331 . 32
155,879 . 28
239,838 . 78

34,500 . —
3,792,704 . 25

Aktien -Kapital . . .
Reservefonds . . .
Einlagen.
Check-Konto . . .
Konto-Korrent-Kreditoren
Diverse Kreditoren .

kassiva.
, ^ 600,000 . —
, „ 22,500 . —

„ 2,217,878 . 39
„ 298,231 . 82
„ 529,978 . 81

, „ 124,115 . 23

3,792,704 . 25
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschbrn oder Kontobuch

mit ganzjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von 3 Vs

°
/o k- bl¬

öder aus besonderen Wunschdes Einlegers Vs
°/> unter dem jeweiligen

Diskont der Reichsbank, mindestens 3 und höchstens 4 °
/g p. a.

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von 3 x . ».
oder ans Wunsch des Einlegers Vs °

/o unter dem jeweiligen Diskont der
Neichsbank, mindestens 2Vs °

/o und höchstens 4 °
/g p. a.

mit vierteljähriger Kündigung SV, Vo k - u.
mit kurzer Kündigrsug und aus Sheck-Konto S °/o x . ».

Oldeuburger Bank.
_ A . Krahnstöver ._ Probst.
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Schlosserei iu OstenMrrg,
BL6MSS Ghanffes 37.

Empfehlen unsere als vorzüglich anerkannten

SparHerde
N
M
N
N
A

K
«
«
U
N
«

§§ in jeder Größe und verschiedenen Mustern , schwarz lackiert , poliert und vernickelt . M
M Alte Herde nehmen wir gegen neue in Zahlung . M
W Sehr empfehlenswert für landwirtschaftlicheHaushaltungen : Groste Spar - M
2 Herds, direkt verbnudeu mit Vrehkeffei. Außerdem halten wir ein Lager in 2

§ Oefem und BieMesseln . 8
E Lieferung sämtlicher Baubefchläge zu mäßigen Preisen , Front - , Grab - , M
2 Balkongeländer u. Verandas in den gewöhnlichstenbis zu den feinsten Mustern . 2

« I MU" Karre« ,
"VI 8

M bestes Eichen-Holz, fertig beschlagen , zu 11 und 12 M

RU WRUURRN UKNKK RU8URUUNNUUKRUUUU

als:
Uoül. Cement , Zieiuka! !'. , Gips- Mojaikplatten, Terra ;;o-

Luxemb. Thonfliesen , Troitoirplatterk, Wandplatten , Ziemer FInren , glasierte
Thonröhren , Dachpfannen jeder Art, Dachpappe, Rohrgeuiebr zur Herstellung von
Zimmerdecken, Gfpsplaiten zur Herstellung von Zwischenwänden , Schwemmsteine,
Verblendsteine, feuerfeste Steine, Zackofenplatten , Schweinetröge , Schleifsteine, Äb-
läufer und aridere Sandstein - Ärtiket , Marmor-ÄMel , Stufen von Granit rc.
empfiehlt zu mäßigen prüfen

M . MOWWEMN , Oldenburg,
_ Kontor : Alexanderstraße 7, FernsprecherNr. 75.

Auf die DiMfmlg
des „Grost - Kauslriamrs " Eli Frank
erwidere kurz , daß mir das in seinem Geschäft
erstandene Rad nicht etwa zum Wiederverkauf
dient, sondern nur , damit meine werte Kund¬
schaft sich von der Güte der FränkischenRäder
überzeugen kann.

Interessenten sind zür Besichtigung einge-
laden. Dies zur Aufklärung. Aus etwaige
weitere Auseinandersetzungen in den Zeitungen
mit der Firma Frank bedauere ich, mich nicht
Massen zu können.

Flurgarderobe mirKryställgläsVgroßeH
kleine Spiegel billig . Hnntcstr. 2.

>0 - 30 « si -k
täglichen Berdieuft

erzielen ZLsvL-sK und NKrwvir jeden I
Standes an allen Orten durch den Ver¬
trieb eines leicht verkäuflichen Massen¬
artikels . Offerten unter ChiffreU . t- . 27
postl. Zoiün 0 , Postamt 27 erbeten.

Empf. mich z . Wascher» n . Plätten feiner
j Wäsche . Fr . Stsrnharrer , Bremer Chaussee.

Donnerschwee . Ein Fox - Terrier-
l Hrnrd, scharf auf Nagetiere, zu verkaufen.
l Otto Heitmann , Friseur , l

Die noch vorrätigenarm
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preise.

L » LM « -
äußerer Damm 3.

^
Ersuche diejenigen welche inir schulden,

bis zum 15 . d . Nt. Zahlung zu leisten.
L 0 Z1 . kükrmann,

_ _ Oseu.
Empfehle mich zum Schneides « in und

außer dem Hause.
I . Kruse , Schneidermeister,

Steinweg 4.
Dis am 1 . ^ prit er. MiÜASll Ooupous

ullssrer b'lnllclbrisls ^vercisQ bsrslls vom
15 . IIÜN2 er . ab all llll8srsr Xasss ill Lsrllo
unä au äsii bsiralllltsll ^ablstsllsll üostsll-
los sioZelöst.

kommersoste Hypotlleken -llktieL-LaLk.

Frühjahrs-Neuheiten
in

Hosen- , Anzug- «nd
z Paletotstoffe«
trafen in großer Auswahl ein.

Anfertigung aller Arten
Herren und Lnalmckleidrmq

schnellstens unter Garantie.

6kbr. !.oui8 Lkmil8olimi68tei',
Schneider,

Mchternftraße SL.
Zu belegen und anzuleihen gejucht.

Gesucht zum 1 . Mai d . I . 2400 zu
4 °/ , aus erste Landhypothek.

Näheres R . Brahms , Haareueschstr. 5.

Wohnungen.
! Z . verm. e . möbl . St . m. B . Mühlenstr . 16. ob.
s Osternburg . Schöne Oberwohnnng
! mit Garten zum 1 . Mai an ruhige Bewohner
! zu vermieten. Satiren, Sandstr. 12.

Zu verm. znm 1 . Mai geränm. Untertm
Näheres 2. Kichhofstr. 8 , unten.

Osternburg . Zu verm. 1 freund!. Ober-
wohnung mit Gartenl . Cloppenb. Str. 49.

Zrr verm . eine Wohnung auf Mai mit
viel Gartenland.
_ _ Lerchenstraße 8.

Aus 1 . Mai eine freundliche OdsrvvolmanA
zu vermieten. Mietpreis 250

Rosenstraße 61.""
Gesucht ans sofort ein geräumiges,

lust. Zimmer zum Unterbrings » von
Möbeln . Off , mr das „Elisabethstift ."

Zu vermieten zum 1 . Mai eine Ober-
wohunug . Ofener Chaussee 18.

1 oder 2 Zimmer, in der Nähe der Donner-
schweerstraße gesucht.

Offerten abzugebeu bei Dirks Restauration,
Donnerschweerstraße.

Zn vermieten eine kteineUriterwohnnng.
_ Humboldtstraße 13.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine Ober-
Wohnung mit Land im Hanse Nadorster

- Chaussee 10. Näheres daselbst.



Zum I . Mai eine OSerwohmmg.
Alexanderstr. 3.

. Zu verm. eine HVerwoHumrg , passend für!'einen Handwerker. Näheres Achternstr. 5.
Zu Perm . 1 abschließb. Höerw. ( Sonnenseite).

Lambertistr. 25 . Näh . Th . r . oben.

Zu vermieten eine
Oberwohunng ; kein

Zu vermieten eine
wohtmug.

l . freundliche Ober-
Gartenstraße 26.

Zu vermieten eine Wohnung mis Land.
Artillericweg 5.

Zu vermieten zmn 1 . Mai
die vollständig separate Ober¬
wohnung in dem Neubau Me
Linden - und Bürgereschstmtze.

Joh. Schmnchisr,
Schäferstr . 1.

Oster » bürg . Zu vermieten zum 1 . Mai
oder früher eine klsiue OLsrwohmmg an
ruhige Bewohner . Näheres

Cloppeuburgerstr. ZS.
Verlorene nnd nachjuweisenLe Sachen.
Gesunder» ein goldener Dämenring.

Ahlerichs, Burgstr . 3.
Entlausen seit 14 Tagen ein kleiner gelberKMs !. Gegen Belohnung abzugeben

_ _ Markt 20.-
Vertauscht am 16.

'
Fei)ruar

"
rnKlik-ge

'L
Konditorei ein seidener Regenschirm, gezeichnetE . Denker . Warfleth . Um Umtausch ida-
selbst wird gebeten.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Wehnen . Gesucht auf gleich ein Geselleund zu Ostern oder Mai ein Lehrling.

Wegeuer , Schuhmachermeister.
Ich suche aus gleich und Mai Haus¬

mädchen, Küchsnmkdchen. Kindermäd¬
chen nach Schweiburg , ferner viele Grotz-knechte u. Klsinknechte von 14—17 Jahrenfür Stadt und Land.

Frau 8Li -Aiik, Hanpt -Verm.-Kontor.
^ Jakobistr . 2.

Suche aus sofort und für die Saison nach
Norderney mehrere Kindermädchen usw.

Frau i(ru8ö , Steinwsg 4.
Gesucht noch einige junge Mädchen zum

gründlichen Erlernen des Schneiderns.
Johanna Ebolö , Steinweg 8.
Torfwerk Düvelshoop.

Mehrere Arbeiter zuin Torsgraben.
Petersfehn_ Busch, Verw.
Zwischenahn . Gesucht auf sosort ein

hiesiger Zimmergesrlle.
G . Eiters.

Zum 1 . Mai ein akkuratesMädchen.
_ F . Meiners , Steinweg 2.

Zu Ostern findet in unserer Buchhand¬
lung rin

Lehrling
unter günstigen Bedingungen Stellung.

Bültmauu L' Gerrists.
Ein junges Mädchen , 24 Jahre, sucht

Stellung auf sogleich oder Ostern zur selb¬
ständigen Führung eines kleinen Haushalts,
oder bei einem älteren Ehepaar . Etwas Salär
ist erwünscht. Offerten unter U 8 . postlag.
Esens, Osimesland.

»eMcht, , ^
zum 15 . März eine freundlicheWohnungvon 4 bis s Zimmern nnd Zubehör.

Offerten unter Chiffre W . ll . 80 an die
Expeö. d . Bl.

Teppiche- Läufer und Dekorationsstoffe , Kortlören - Tisch-
Decken rc.

in großer Auswahl halten bei Bedarf bestens empfohlen . . .

'
_ _ Haarenstrasto SSL . _ _

Gesucht sofort oder später ein kl. Lvevllt,
am liebsten von auswärts.

8 . Völektzvt , Langestr. 31.

ehr bequem eingerichtete-
Schrägkammern. !

Schomburg. ! abgepaßtundvom Stück , in großer Auswahl und neuesten Mustern empfehlen billigst

Mühlmeyer L Jmrtzen,
HaMerrsiratzs ZSb.

»XXXXXXXXXXXXXX8XXXXXXXXXXXXXX«

GeschSfLs -UeLernahMe
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Mitteilung , daß ich mit K H,>

dem heutigen Tage die bisher von mir geführte Gastwirtschaft c —

.WU « L - -ÄBR- K « L"
. x

Hankhause». Gesucht auf Mai ein kleiner
Knecht zum Bahnfahren und ein größerer,
der mit Pferden umzugehen versteht.

besucht einige junge Mädchen zum <̂ r-
lernen des Schneiderns und Muster.
zeichneus. A . Sagemühl , Naborsterstr . 64.

Zu Ostern suche ich «inen Lehrling für
mein Koloniälwarengeschäft, zum 1 . Mai oder
früher einen gewandten HkMsbnrschen von
15 bis 18 Jahren.

Zum 1 . Mai oder srichrrist ein gttßer
Laden mit Kabinett , mit oder ohne
Wohnuua , Langestr. 6, zu vermieten.

Wir LuedsQ kür äsn Verüauk uussrSr
spauissllsn Küävvsius (Fiiout̂ , ^ ülags,
äsrrs , ?ort« oin sie .) ZssiZusts Vortrstsr

^ l rait In Ilüksröu ^ell. VuL-^uL2 Lautos z? Oiu
' ' ' ilores äs lu Fa (s päni su).

Gesucht aus Mai eine
K. Bsigt.

Hmmover.
Gedieq. feine Ausbildung erhalten noch zwei

junge Mädchen im Pensionats Professor
Or. LosmÄim. Tüchtige Lehrkräfte. Franz,
und Engl , durch Ausländerinnen . Vorzügl.
Verpfl. Gr. Haus am Walde . ^ 90V inkl.
Vorzügl. Rrf. im Großh.

Gesucht zum 1 . April perfekte Köchin, bei
gebenst an, daß ich dis bisher von Herrn Fr. Geffken geführte Gastwirtschaft käuflich E Soupers selbständig arbeitend.' ' ' " '

neu gutigst unterstützen zu wollen, Q Jaküsche Kenntnrs der norddeutschen (snesi-

an Herrn Max Schumacher aus Oldenburg abgebe. Für das mir in so
großem Maße erwiesene Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll
« GÄLGN.

Bezugnehmend auf obige Annonce zeige einem hochgeehrten Publikum er-

erworben habe. Mit der Bitte , mein Unternehmen zu
hoffe ich durch koulcutte und streng reelle Bedienung mir die Gunst des mich be¬
ehrenden Publikums zu erwerben und zeichne

Ellwmden , den1 . März1898.
Hochachtungsvoll

MZTX KS .LMWALLBZLSZ *.

Hatten. Gesucht zum 1 . Mai d. I . ein
ordentlicher Knecht, der mit Pferden um¬
gehen und pflügen kann.

C . W. Menke.
Suche auf sofort und zu Mai mehrere

Kochlehrliuge gegen schlicht um schlicht und
gegen Kostgelo.

'
_ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche zu Ostern oder Mai einen kleinen
Hausdiener und einenLehrling für ein
flottes Koloniälwarengeschäft.

Frau llrnsö, Steinwsa 4.
Suche auf sofort oder später ein fixes gew.

junges Mädchen nach Sachsen für einen
f. Haushalt, nur Herr und Dame.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für ein kl . Mädcheu , das zu HauseI

schlafen kann, Beschäftigung bei Kindern fürs
den ganzen Tag.

Frau Ski'uss, Steinweg 4.
Suche fixe gewandte j . Mädcheu , die

im Kochen , Nähen, Plätten usw. erfahren sind,
gegen Familienanschluß und Salär nach Els¬
fleth» Brake und hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.

lkMemsI
Vorsicht bei der Wahl von Pneumatics . Verlangen Sie

ausdrücklich „ Continental - Pneumatic ". Fragen Sie Fach¬
leute über diesen Reifen, und Sie werden nur Gutes in
Bezug auf Haltbarkeit und Elasticität hören. „ Continental-
Pneumatic " ist überall bekannt als

drster Wreistu.

s schrn) Küche bevorzugt. Diener , Jungferusw.
werden gehauen . Hoher Lohn und Neisever«
gütung . Persönliche Anmeldung bei Frau
knnohski ? irnjs8 , Oldenburg, Peterstraße 20.

A EFwu Bankdir . llosnsiek, Wilmersdorf . Berlin.
Suche auf sosort einen gewandten HuuS-

- und Lmssburschsu, nicht über 16 Jahre.^ Emil Hrchold, Langestraße 19.
Oftsruburg . Gesucht zu Ostern oder Mai

ein belli'Ijux.
Ln §. Ltztd, Pantinen-Fabrik.

Nbbehausen . Für mein Manufaktur-
und Modewarengeschäft per 1 . April a. c.

L flotten Verkäufer.
Selbiger muß militärfrei sein und beste

! Zeugnisse haben.
KüZing,

S . Annecke » Nachfolger.
Auf dauernde Beschäftigung eineakkurate,

kräftige Frau.
Persönl . Anmeldungen WMstrastS 38.

Gesucht auf sofort ein tücht. Klempner»
geselle auf dauernde Arbeit.

Westrhauderfehn.
I . B . Ckaaßen , Klempner u . Kupferschmied.

Vereins - und Vergnngunzs-Änzeigen.

UMer.

Kenner
Kausen nur

Mittwoch, den Ä. Märzr
Anstich von

Salvator Bier.
I . Lalvstoi' - Kbsnll

nach Münchener Art.
— - Anfang abends 8 Uhr . -

E . Kunze.
kW. Münchener Salvator -Würstchen.

L T Z

H -Z - x; rs -r

Staustr. 18.

Jnnge Mädchen,
welche sich in der feinen Küche ausbilden
wollen, finde» dazu Gelegenheit während der
Saison . I . Dabslftsirr , Bahnhofs -Hotel,

Rordseebad Borkum.

Schleunigst gesucht
>an jedem, auch dem kleinsten Orte solideHerren
zum Verkauf von Cigarren für I -r Ham-

! bürge « Haus an Wirte , Hotels rc. Vergtg.
! 120 Pr. Mr.. außerdem hohe Prov. Off.
unter M . 1SL7 an G . 8 . Daube L Co

! Hamburg . _ _

Ipwege . Am 2. Ostertage:
LanzMetie,

wozu freundlichst einladet Iah . Hilgen.
Zum SekendesUmbaues

der

Osternburger Kirche
findet am Sonntag , den 6 . März 18V8,
im Lokale des Herrn M . Dreiser zu Ostern¬
burg ein

Wohlthätigkeitsfest,
bestehend in

llonrsi 't , 6s8ÄNg8vottl-Lgen unr! / iuf-
Mrungen

vom Osternburgee Gesangverein
(gsgr. 1864)

statt, wozu emladet Das Komitee.
Anfang 8 Uhr abends.

Eintritt 50 H pro Person (ohne der Mild-
Atbäriakeit Schranken zu setzen).

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber » für den lokalen Teil rr . : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Deutscher Reichstag.
51 . Sitzung vom Montag , den 28. Februar.

Am Bundssraistisch : Präsident Schulz.
Auf der Tagesordnung steht der

Etat des Neichseisei»bah»iamts.
Hierzu liegt eins Resolution Pachnicke vor , den Reichskanzler

zu e , suchen , dafür zu wirken, daß in Ausführung des Z 43 der
Reich-Verfassung und des Z 4 des Gesetzes, betr . Errichtung des
Reichseisenbahnamts , Maßregeln getroffen werden,um einer Häufung
von Eisenbahnunfällen wirksam zu begegnen und die Leistungs¬
fähigkeit der Bahnen zu erhöhen.

Nbg . Pachnicke (frs. Vg .) : Die Häufung der Unfälle auf
den deutschen Bahnen hat in weiten Kreisen Beunruhigung hervor¬
gerufen . Ein einzelnes Unglück nimmt man wie ein unabwend¬
bares Verhängnis hin , aber bei einer solchen Fülle von Schlägen
verliert man schließlich Vertrauen und Ruhe und man fragt nach
den Gründen ; man sagt sich , das muß ganz bestimmte Ursachen
Laben , das ist ja eine Verlustliste , wie die von Schlachtfeldern.
Die eigentlichen Ursachen müssen zu suchen fein entweder auf der
Seite des Personals , oder auf der des Materials , oder, was noch
wahrscheinlicher ist, auf beiden Seiten . Die relative Zunahme des
rollenden Materials hat mit der Zunahme des Verkehrs nicht
gleichen Schritt gehalten , hierin hat die preußische Eisenbahnver¬
waltung nicht ihre Pflicht gethan . Es wird zu rasch und zu viel

und mit zu schwerer Belastung gefahren » insbesondere sind die Güter¬
züge zu lang und zu schwer belastet . Die Eisenbahnverwaltung wird
eine große westöstliche Linie allein für den Güterverkehr bauen
müssen. Sie wird überhaupt den Güter - vom Personenverkehr
trennen und daher neue Geleise bauen muffen . Das ist zwar
kostspielig, aber der Ueberschuß ist der Güter höchstes nicht , der
Uebel größtes aber ist für die Eisenbahnverwaltung der Unfall.
(Heiterkeit .) Redner beleuchtet den Mangel an Güterwagen , das
Zurückbleiben der Wagengestellung hinter dem Bedarf in jedem
Herbst , wenn Kartoffeln , Rüben , Zucker, Kohlen in großen Massen
Zu befördern seien . Die schlimmsten Verlegenheiten , namentlich
auch bei den Bergbaugesellschaftsn , seien die Folge davon . Schichten
müssen ausfallen , Lohnvsrluste treffen die Arbeiter . Von 1892 bis
1897 stieg die Ziffer der nicht rechtzeitig gestellten Wagen von
84000 auf 132000 , 164000 , 258000 und endlich auf 471000!
In Preußen hat man ja deshalb auch schon an Kanalbauten ge¬
dacht ; der Dortmund -Emskanal wird voraussichtlich in diesem
Jahre fertig , aber seine Fortsetzung , durch die er erst einen Wert
erlangt , wird von den Agrariern bekämpft . Insbesondere wollen
die mecklenburgischen Ostelbier nichts vom Mittellandkanal wissen.
Und nun die Personalfrage ; die Spatzen pfeifen es von den
Dächern , daß mehr Personal eingestellt werden muß . Wie stolz war
man , als man im Abgeordnetenhause im vorigen Jahre den fallenden
Betriebskoeffizientsn betonen konnte, aber das Prunken damit hört
auf , wenn die Unfälle sich so häufen . Herr v. Miquel ist jetzt der
eigentliche Eisenbahnminister . Tarifreformen im Personenverkehr,

? wie sie so nötig sind, bekommen wir nicht, weil dis Verwaltung
. eine weitere Steigerung des Verkehrs gar nicht mehr riskieren mag.
I Es ist deshalb keine vorgefaßte Meinung oder manchesterliche An-
' sicht, wenn ich dahin resümiere , daß die Bilanz des Staatsbahn¬

wesens eine sehr ungünstige ist . Das Reich hat das Recht , diesen
Dingen näher zu treten , auf Abstellung der Uebelstände zu wirken
auf Grund des Artikels 43 der Verfassung . Nehmen Sie daher
« reinen Antrag an.

Präsident des Reichseisenbahnamtes Schulz : Das Reichs¬
eisenbahnamt hat bereits im Juni vorigen Jahres infolge der
Resolution des Reichstages mit den Bundesregierungen Verhand¬
lungen eingeleitet . Es kann aber Wohl nicht überraschen, daß
gegenwärtig noch kein Ergebnis vorliegt , denn die Schwierigkeiten
sind zahlreich. Nähere Mitteilungen über die schwebenden Ver¬
handlungen zu machen , bin ich nicht in der Lage . Was die
Eisenbahnunfälle anbetrifft , so kann ich dem Hause mitteilen , was
in dieser Hinsicht pon seiten des Reiches geschehen kann und in
die Wege geleitet ist . Mit den preußischen Staatseisenbahnen
brauche ich mich um so weniger zu beschäftigen, als
im Abgeordnetenhause die Frage in diesen Tagen auf das
gründlichste erörtert werden wird . Heber dis vorgekommenen Un¬
fälle gestatte ich mir einige vergleichende Zahlen anzuführen.
Worauf es ankommt , sind die Zugunfälle , d. h . die Zusammen¬
stöße und Entgleisungen , welche die öffentliche Meinung in eine
berechtigte Aufregung versetzt haben . Die sonstigen Betriebsunfälle,
z . B . Verletzungen durch Wagenkuppeln , Ueberfahren von Fuhr¬
werken und Personen , darf man hier nicht mitzählen , sie sind für
die eigentliche Sicherung der Beförderung nicht maßgebend und im
letzten Jahre auch nicht größer als früher . In Vergleich möchte
ich stellen die Unfallpsriode vom Juli bis Dezember v . I . mit
entsprechenden Unfallperioden früherer Jahre . Auf zehn Millionen
Zugkilometer entfallen in den Jahren 1880 —85 33 , von 1896 — 90
27 , von 1891 — 95 22 und 1896 nur 19 Unfälle . Nun sollte
man erwarten , daß sich für das zweite Halbjahr 1897 eins sehr viel
größere Zahl ergeben würde . Das ist aber nicht der Fall . Es hat
nicht mehr als 18 Entgleisungen und Zusammenstöße aufzuweisen.
Anders steht es allerdings mit der Anzahl der getöteten und ver¬
letzten Personen . Diese ist im zweiten Halbjahr 1897 erheblich höher
gewesen als seit einer Reihe von Jahren . Im Jahre 1895 kamen
vor 209 Verletzte, 21 Tote , 1896 : 193 Verletzte, 13 Tote , 1897:
298 Besetzte, 8 Tote ; das ist eine höchst bedauerliche Thatsache.
Nicht in der Zahl der Unfälle liegt der Schwerpunkt , sondern
dann , daß eine ganze Reihe von Zugunfällen von besonders
schweren Folgen begleitet gewesen ist. Die Eisenbahnverwaltungen
und die Aufsichtsbehörden sind auf das eifrigste bemüht , die Zahl
der Unfälle zu vermindern . Wo wir Mängel fanden , haben wir
sie verfolgt . Die gewonnenen Erfahrungen sind weiter verwertet
worden zur Prüfung der Frage , ob nicht die Betriebsordnungen
zweckmäßig zu ergänzen seien. Zunächst handelt es sich um Er¬
gänzung der Signaleinrichtungen durch die Aufstellung von Vor¬
signalen ; die Einführung von Anfahrtssignalsn bei Bahnkreuzungen;
bei stark befahrenen Strecken sollen Blockstationen eingerichtet werden.
Hierher gehören auch die neuen Bestimmungen über die höchsteAchsen-
-5 " der Züge . Von der Verkürzung der Personenzüge erhofft man eine
Vermeidung des Zerreißens der Verkuppelung ; es wird aber dadurch
bedingt dir Zerlegung in Züge und Doppelzüge . Eine Vorlage
an de« Bundesrat ist fertig und wird ihm in diesen Tagen zu-
gehen. In einem gewissen Zusammenhangs mit der Verhütung
von Unfällen sieht die Frage der Dienstdauer . Es sind in dieser
Beziehung auch Mängel vorgefunden worden , aber nur deshalb,
wen die Behörden die bestehenden Vorschriften nicht genügend be¬
achte -, haben . Das Reichseisenbahnamt hat in verschiedenen Fällen

für Stadt und Land " vom Dienstag, den 1. May 1898.

die Unzulänglichkeit von Bahnbofsanlagen anerkannt und hat zur
schleunigen Erweiterung der Bahnhofsanlagen aufgefordert . Die

Reichsverfassung überträgt dem Reiche die Aufsicht über die Sicher¬
heit der Bahnanlagen . Dem Reichseisenbahnamt würde es nicht

möglich sein, in seiner gegenwärtigen Organisation eine gründliche
Revision der Eisenbahnanlagen vorzunehmen . Wir werden aber

fortfahren , dieser Frage unsere Aufmerksamkeit zuzuwenden.
Anders liegt es bezüglich der Ausrüstung der Eisenbahnen mit
Betriebsmaterial . Hierfür ist das Reichseisenbahnamt zuständig;
es hat eingegriffen , wenn eine Eisenbahn hierbei zurückblieb.
Gegenwärtig sind so viele Wagen in Bestellung gegeben, wie die

Wagenbauanstaltsn nur überhaupt liefern können . Die Ver¬

mehrung des Betriebsmaterials reicht allein nicht aus , es gehört
dazu ein möglichst schneller Umlauf des Materials . Das Reichs¬
eisenbahnamt hat alles gethan , was in seiner gesetzlichen
Kompetenz lag.

Abg . Graf Kamt ; : Es bestehen Ausnahmetarife in großer
Zahl , bei denen die finanzpolitischen Erwägungen zurücktreten , bei
denen es sich um wirtschaftliche Rücksichten handelt . Die Frage
der Ausnahmetarife — so hat der englische Handelsminister aus¬

gesprochen — wird bei dem Abschluß eines Handelsvertrages mit

England eine große Rolle spielen . Ich glaube , es wird sich dabei

namentlich um die Ausnahmetarife für Steinkohlen handeln.
Haben darüber schon Verhandlungen stattgefunden ? Ich würde

mich bescheiden, wenn der Präsident des Neichseisenbahnamts sich
darüber nicht auslassen kann . Aber die Zeit drängt , da in wenigen
Monaten ein neuer Handelsvertrag geschloffen sein muß , weil

sonst ein vertragsloser Zustand eintretsn würde.
Abg . Gerisch (Soz .) äußert sich sehr abfällig über den

Inhalt der jüngst dem preußischen Abgeordnetenhaus « zugegangenen
amtlichen Denkschrift über die Betriebssicherheit auf den preußischen
Bahnen . In Wirklichkeit gehe die preußische Verwaltung nicht
voran , sondern sie hemme sogar noch die Fortschritte , zu denen
die Verwaltungen in anderen deutschen Staaten etwa geneigt seien.

Geheimrat Misani stellt in Abrede , daß , wie der Vorredner

behauptet habe , an der Unfallstelle bei dem Eissnbahnunfall bei

Eschede der Oberbau nicht in gutem Zustande gewesen sei.
Abg . v . Kardorff beklagt sich unter Bezugnahme auf einen

bestimmten Fall über zu langsame Beförderung deutscher Industrie-
Produkte nach England.

Abg . Graf Stolberg (kons.) bestreitet Pachnicke gegenüber,
daß die Bilanz des Staarsbahnsystems eine ungünstige sei. Von
der Resolution dürfe man sich nichts versprechen, denn der

Schwerpunkt der Sache liege ja doch in den Einzelstaaten . Was
die Kanäle anlange , so erkläre er, daß er kein unbedingter
Gegner derselben sei.

Hierauf erfolgt Vertagung . Nächste Sitzung heute 2 Uhr:
Fortsetzung.

Das qoldene Herz.
27 ) Erzählung von G . Fahrow.

(Nachdruck verboten .)

(Schluß .)
Detlevs Verleger , dem er einen Band „ Waldliedereines

Modernen "
zur Durchsicht gegeben hatte , war ganz aus dem

Häuschen geraten.
„ Damit schlagen wir sie alle , alle ! " rief er . „ Das ist

Saft und Kraft in zartesten Blüten ! Herrlich , ganz herrlich
sind diese Waldlieder . Ich drucke sie sofort , auf der Stelle.
Wenn Sie von Ihrer Hochzeitsreise zurückkommen , finden Sie
schon die Kritik in Flammen . "

„ Na , na ! " hatte Detlev lachend abgewehrt . „ Es sind
ja nur Gedichte . Aber wenigstens sind sie nicht gemacht,
sondern g ewachsen — und das ist auch ein Verdienst . "

Und nun stand er mit der Geliebten vor dem Altar
und gab und empfing das heilige Jawort . Ihm fluteten
des Lebens höchste Güter entgegen — fast zaghaft stand er
vor seinem großen Glück.

Fella hatte für diesen Tag ihren immer bereiten Humor
Wider Willen mit einen : Schleier von Rührung umkleiden
müssen.

Diese beiden geliebten Menschen nun für immer ver¬
einigt , die drohende Störung für alle Zeiten aus dem Wege
geräumt — das war so wunderschön , daß sie keine Witze
darüber zu machen wagte.

Der alte Herr Gnntlach führte Tante Rosaly zur Tafel,
die in Villa Herzenslust stattfand . Und sie ließ diesen Tag
vorübergehen , ohne etwas Unpassendes zu sagen!

Erwin Balmer fehlte unter der Reihe von Freunden,
denn — er hatte das große Wagnis unternommen , Schischi
wirklich und wahrhaftig zu seiner Frau zu machen.

Mira prophezeite diesem „ Experiment "
, wie es die

anderen nannten , einen guten Ausfall ; sie hatte in Schischis
Augen eine wahre , tiefe Liebe zu ihrem Erwin gelesen —

eine Liebe , geweckt durch das gläubige Vertrauen dieses sonst
so skeptischen Stürmers und Drängers , und schrieb einer

solchen Liebe die Möglichkeit zu , Wunder zu wirken.

„ Jedenfalls würde an dieser einen geretteten Seele mehr
gelegen sein als an hundert Wohlerzogenen und nie in Ge¬

fahr Geratenen, " hatte sie gesagt.
Und Detlev hatte ihr beifällig zugenickt . An seiner

Uhrkette hing das goldene Herz , das eine so bedeutungsvolle
Rolle zwischen ihnen gespielt hatte . Für ihn war es ein
Talisman und ein Warnungszeichen geworden , das er nun

allzeit vor Augen hatte.
Und als das Hochzeitsmahl vorüber und die Stimmung der

Gäste eine so fröhliche geworden war , daß man es nicht be¬

merkte , als das junge Paar sich erhob , da schlüpfte Mira in

aller Eile in ein Reisekleid und entzog sich mit dem Ge¬

liebten dem ungeschickten Tumult eines Abschiednehmens von

ihren Lieben.
Ein auf leichten Rädern rollendes Coups entführte sie

aus dem Grnnewald und brachte sie im Fluge nach dem

Bahnhof , von wo die Reise weitergehen sollte . ;
Niemand von den Zurückgebliebenen wußte das Ziel

dieser Fahrt , als welches allgemein die Schweiz vermutet

wurde . Detlev aber und seine „ Gebieterin " hatten es anders

beschlossen — sie begaben sich geradewegs nach Geyem in ' s

I heimatliche Nest.
I Der brave Kölling hatte sich eine feierliche Empfangs-
I bereitung nicht nehmen lassen : da stand in langem Spalier

die Bevölkerung des Dorfes und erleuchtete mit Fackeln den

Weg für die Herrschaft . Das Schloß war ebenfalls hell

erleuchtet und ganz mit Guirlanden behängt — die Haus¬

fahne der Geyern wehte vom Dach.
Mira gingen die Augen über in freudiger Bewegung.

Welcher Reichtum lag vor ihr , wie konnte sie ihr Leben nun
mit Liebe und Gutsein nach allen Richtungen ausfüllen!
Denn hier , abseits von jeder großen Stadt und deren ver¬

derblichen Einflüssen , konnte sich vielleicht noch ein

patriarchalisches Verhältnis zwischen Gutsherrschaft und Be¬

diensteten aufrechterhalten lassen.
Detlev las ihr die Gedanken von der klaren Stirn ab.

Lächelnd und zitternd vor Seligkeit hob er die Geliebte aus
dem Wagen und geleitete sie in das Schloß , in ihre eigenen
Zimmer , die er mit Tannengrün nnd Heidekraut hatte
schmücken lassen.

„ Dein Reich ! " sagte er mit inniger Bewegung , indem
er sie an sein Herz zog . „ Möge hier nie etwas anderes als
das reinste Glück herrschen . "

Sie zog sein Haupt zu sich herab und küßte ihn . „ Das
walte Gott, " sagte sie einfach.

-t- »

Als ein Jahr vergangen war und der Frühling seine
ewig überraschenden Zauberkünste entfaltete , da saß auf der

sonnigen Terrasse von Schloß Geyern Fella von Schmock
und schaukelte in ihren Armen einen kräftigen kleinen Burschen
— den ersten Neffen.

Auf einem Ruhebett , das in den Halbschatten der her¬
überragenden Fliederbüsche gerückt war , lag die junge Mutter
und ließ ihre Blicke bald zu dem rosigen Kinde , bald zu
Detlev Hingleiten , der vor Stolz und Freude noch um einige
Zoll gewachsen schien.

„ Also , Kinder , nun entschließt Euch endlich , wie soll er
heißen ? " fragte Fella . „ Jedenfalls nicht auch etwa Detlev , sonst
giebt das später ein ewiges Durcheinander . "

„ Bestimme Du , Liebster, " sagte Mira , „ mir ist jeder
Name recht .

"

Tante Oliveira , welche abseits im Schatten saß , machte
einen Vorschlag.

„ Wie wär 's mit Chrysostomus ? " sagte sie . „ In unserer
Familie war der Name gebräuchlich . "

Allgemeine Heiterkeit antwortete ihr , nur Detlev lachte
nicht mit.

„ Chrysostomus — das heißt Goldmund, "
sagte er,

„ und so hat eigentlich der Name eine schöne Bedeutung.
Aber für unser Kind weiß ich einen anderen Namen , eben¬
falls griechischen Ursprungs und ebenfalls so ungewöhnlich,
daß man ihn nur unter die deutschen , christlichen Taufnamen
einschmuggeln könnte . Er kautet Chrysokardes und bedeutet
„ das goldene Herz .

"

Ein Laut freudiger Ueberraschung aus Miras Mund
lohnte seinen Einfall . Sie rief ihn zu sich heran und streichelte
seine Hand:

„ Ich verstehe Dich und danke Dir . Und — ungewöhn¬
lich oder nicht — dieser Name , der für uns so tiefe Be¬
deutung hat , der soll ihn durch 's Leben begleiten . — Als
Rufnamen könnte der Prinz vielleicht Joachim erhalten —
so viel ich weiß , hießen viele Geyerns so ! "

„ Gut , abgemacht !" rief fröhlich Detlev . Er nahm ferner
Schwester das rosige Bündelchen vom Arm und hielt es hock»
in die Luft.

„ Joachim Chrysokardes von Geyern , — mögest Du
Deinem Namen Ehre machen allezeit ! Hier , Mira , Du mein
Goldherz , küsse Deinen Sohn . Und dann gieb auch mir
noch einen Kuß , ehe ich mich hinsetze und die Einladungen
zur Taufe schreibe . "

Sie that es und sah mit strahlenden , glücklichen Augen
ihrem Gatten nach , wie er in das Schloß zurückkehrte . Und
ihre Gedanken wandten sich in frommem Dank dem Himmel
zu : Frühlingssonne draußen , Frühüngssonne im Herzen —
o ja — das Leben war doch eine herrliche Sache . — —

Kampsgenossen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Oöffentliche Aufführung

der Kriegsfestspiele aus der großen Zeit des deutsch - fran¬
zösischen Krieges von 1870/71 von Schoene durch die
Mitglieder des Kampsgenoffen -VereinS Oldenburg unter der

Leitung des Herrn Direktors von Satorski
im neuen Saale der „ Htndeksbnrg"

finden seit dem 26 . Februar d . Js . täglich statt.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Billets im Vorverkauf , jedoch ohne Preißermäßigung,
bei dem Kameraden Bernutz , Gaststraße 25 , zu haben.
Auswärtige Kriegervereine , welche den Aufführungen

beiwohnen wollen , können sich wegen Preisermäßigung usw.
an den Kameraden Semmarverwalter Töllner , Peterstraße
Nr . 9 , wenden.

Preise der Plätze : Nummerierter Platz 1,50 Mk .. 1 . Platz
1 Mk . . 2 . Platz 60 Psg ., 3 . Platz (Stehplatz ) 30 >Pfg.

Um auch einem geehrten answärtigen Publikum den
Besuch der Aufführungen zu ermöglichen , beginnen am Frei¬
tag , den 4 ., u . Sonnabend , den 5 . d. M . , die Vorstellungen
bereits abends 6 Uhr . Kassenöffnung nachmittags 5 Uhr.
Bestellungen auf nummerierte Plätze für alle Tage sind
schriftlich beim Kameraden Bernutz zu beantragen.

sind
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Am Douuerstag , den 3 März d . I .,
nachmittags 3 Uhr , findet in O . Gehrels
Gasthause hier eine öffentliche Sitzung dev
Armeukommifsion statt.

Aus dem hiesigen Armenhause können 2 ge¬
sunde Knaben im Alter von 12 resp . 13
Jahren in der Gemeinde bei guten Leuten
unentgeltlich untergebracht werden und wollen
Annehmer sich in dieser Sitzung melden.

Edewecht , 1898 , Februar 21.
Der Gemeindevorstand.

—_ G . Züchter.

Vieh- imd Mobiliar-
Verkauf

in Astrup.
Der Brinksitzer Joh . Hinr . Künneman»

in Astrup lässt wegzugshalber am

Sonnabend,
den L. März d. Js .,

nachm . 1 Uhr auf . :
2 nahe am Kalben stehende Quencn,

13 trächt . Schweine , dann nahe am Ferkeln,
1 Haushund , 10 Hühner,

1 breitf . Ackerwagen , 1 hölz . dito , 2 Wagen-
aufzeuge , 1 Paar neue Heuleitern , 1 Wagen-
siuhl , 1 eisernen Pflug , 1 hölzernen dito , 1
Heuwagen , mehrere Schwengel , 1 Paar
Reepe , 12 bis 15 Fuder Dünger , einige
tausend Pfund Heu und Stroh , 30 Sch.
Eßkartoffeln , 6 Scheffelsaat grünen Roggen,
2 Körbe mit Bienen , 40 leere Bienenkörbe,
1 Honigküfen , 1 gut erhalt . Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Staubmühle , 1 Schneidelade
mit Messer , 1 Backtrog , 1 Glasschrank , 1
Milchschrank , 4 Tische , 1 Wanduhr , 2 Koffer,
1 kupf . Kessel , 1 Milchtransportkanne , 1
Butterkarne , 1 Dezimalwaage , 1 Doppel¬
flinte , 1 Torfspaten . 1 gr . Säge , 1 kompl.
Volzschuhmachergerät , verschiedene Kisten u-
Kasten und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

FeMr läßt Joh . Meiuers daselbst dann

50 Arn. qehauene Fuhren,
zu Sparren , Latten und Brennholz,

mit verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . F . Harms.

Zu verkaufen Schlesien , Richel-
holz und Bohnenstangen.

Gut Loy.

5 Stück
gebrauchte Fahrräder , gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen.

Staustr . 18. _
Rob . Kruse.

Der geehrten Kundschaft von Oldenburg
und Umgegend zur gefl . Nachricht , daß ich
das von meinem sei . Manne geführte

Friseur - u . Barbiergeschäft
in unveränderter Weise fortsetze und bitte , daß
dem Geschäft bisher geschenkte Vertrauen auch
mir zu erhalten.

Grünestr . 18 . Witwe Umlauf.
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1885 . Ü/Iossorfabrik mul llampfhoklsedloifgl 'oi , 1876.

Msnburg , l.sngkZii'. 50 , nsks rlsm katkiaus.
/lnfortigung u . i-oivlwsliigos l-ager von
IS 80 llM 6886 r unä

- kabeln , Vs886i't-
MS886 »' unr! -kabeln,
Inanobiei 'M688Si' u.

-Kabeln , kroi -,
l(üoben - u . keblaob-
iei'MS88ei '

, Kvi-lr-
riskier, Xaffkkmüblsn,

SroisobnkiüomÄSvIiinon.

Stuhlrvaron, Ligsnos Labrücat.
Orössto ^ .usrvalll in:

lasebonmossoi -n, 8eho >on,
kasiermeassrn,
Kii -siebi' lsmen,

kü86N8eb6i8N , l-leeken-
8eb8ren, Kaum8äg6n,

Okulior - unü Vsiöüolungs-
üllossorn,

iVleeeenköiben unä
l-Meln.

killigsto Sorugsquollo
für ruvoi lässig guts Ware.

NoiebliAltigs /iusrvaiil
unü biliigs k>i-oiso.
kL8 ! SrM6888p , fk >N 8l6N 8 i ! dki'8tLk ! , LtÜkK2 KÜÄl 'K.

WvVurslHLrsL alier Art tvoillen 8vbn6ll unl! billig gemacht.

Kroßk Seite« 12 M.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
mit gereinigten neuen Federn (Ober¬
bett , Unterbett und zwei Kiffen ) .
In besserer Ausführung , . Mk . IS,—
desgleichen 1>/, - schläfrig . . . , 20,—
desgleichen 2 - schläfrtg . . . . 2S.—
Versand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme.
Rücksendung oder Umtausch gestattet.

! Heinrich Weihrnlierg,
Berlin « 0., Landsbergcrstr . 3 ».

i Preisliste gratis und franko , ß

lährend der Fasten
empfehle meine aufs feinste zu¬
bereiteten Nsek -Uarinullen äa

bMxi

is . Bismarck -Heringe
Postdose 1,80 , 2 , 2,50

Neu ! Leriuxs in llslö « , Pfund 40 H , im

Geschmack wie Aal in Gel6e , Postdose 1,80
l4Pfunddose 1,10 2Pfunddose 70 H . Liut-

AeiiuK «, Pofldose 1 .25 Bahndose 42/46
Stück 2 ^ 25 MiMSK 'sr ^ uollo vis , von
mir importiert , Pfund 50 Postdose 3

2Pfunddose 1 llussisoko 8aräiu «u , Post¬
faß 1 .60 2 Faß 3 ll . sauvr « llsriuK«
und Lollmöpse mit Gurke , Stück 5 , 6 , 8 u . 10H,
Postdose 1,60 — 2 Bahndose 3 , 3,50 bis
4,50 Sardellen , Pfund 1 und 1,50
Sardinen in Oel , Hummer , Caviar , Lachs,
Appeiitsild rc . billigst bei

n . Vi-Aun , Achkeitistr. 53.
EigeneMsrinieraustalhHerina - sii ^ ros - Geschält.

üben (Nollanä) — ^ W« HrrklrvL' v.
LrvsIiuaL iu dslüs » Rie ^tAisxsi » .

OIÄeubniA ab : T,25 Xrn . LI,29 Vnr.
I -orrcko« so : V,14 Nw . ? ,46 V « r

Oi'osss praolltvollo Vackcks .wpker. ^Virirliolis Ksersiso mit ckso vsrisu l^aollt-
äLiopfero nur ZVi Ltuuclso. vurollAolieocko ^Vg » 6n . Kpeiss v̂aAerl rirvisollsn
^Vesol rwll VlissiuAeo . Oireakts 2uAV6i'oiQckoiiA (our an ^Voolicintâ gn ) von
rwä uaoll lljnvsnbsr » , oaoll uoä von Liverpool , ZksireUvstsr,
^ ikiuinzliirur uuä <̂ 1rrz -r» ,V via Usi -oo Hill rwä V̂illescleo llouLtioo,

«Los L.om«l «ir s « dsrulrrsri.

0 >6 virskllon Ü6I' vampf88blff8- 688 . ^ üolsnll.

Kk6lnl88b6 638mown6nfAbtl !r ZL » » M Li v L « i.

mii klübk-obi-rünliung
stobonlloi' u. liegsnüse Konstruktionk. Kus - u . ?otrolsum-l.igroini

4000 Alvlvrv « « Li

10 000 I ^ls ^ÄvLirrLLLsN » K» Kv! LvL« r1.
duoi 'lluuut AussekKotvöknIielivitzüriALi ' 6us - u . Leuriu-

vtzrdr -iueli , äksiisr solii- billig im Letrieb.
Iw . IwolLSLö 6WL8 jecksil Iväuiers lieZt es , unsere Prospekts llowweu 2U lasseu.

Vortrotor für üas üorrogtum Oläondurg:
ZNGL 'SM . MOA 'GL' - lVlaaobinknfAbi 'HL.

Gelegenheitskalls.
Weil überzählig billig zu ver¬

kaufe « eine tadellos erhaltene
Selbstspmmer-

DoppeLflmLe
ohne Hähne nnt Sicherung.

WoIff6N8t6ln, Staulinie 5.
Gründlichen Unterricht im Wäfchezu-

schneiden und Maschiuennäheu erteilt
A Brickenkamp , Schüttingstr. 181.

Empfehle zur bevorstehenden Pflanzzeit
alle Arten

Forst- und HeckeilpflanM
zu billigsten Preisen . _

WW" Probe » stehe » zur Ansicht . "Wg
Brockhoff -Zwifchenah » .

_ G . Brrms.

Tannen -Verkaus.
Jaderkreuzmoor . Herr Hausmann

Ant . Peters hies . läßt am
Donnerstag , den 3 . März,

» achm . 1 Uhr ans .,
in dem Busche bei seinem Hause:

300 Hausen Tannen,
Nammpfähle , Richelholz , Balkschleetm,
Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe » .

Die Bohnenstangen werden zuerst verkauft
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

G . Clans . Aukt.

k/Ültöl-krsis -VsMivli-
R^UUUUA >̂ i ^ nisASA. 10l ?f .-Narir«

Lanitäts - UsLru .' F . Lk. ü^ i8 « 1l8r,
1«'i'Lnll1urt a . N . I) i'. 2.

/ Xntarbsilmetlioütẑ
Lnluiltokslr. 4.

Vorzügliche Erfolge in allen ^
Krankheitsfällen.

H 8ebin « <HiiF»
prakt . Naturheilkundiger.

Das Wegfahren
vom Grrkrudrnkirchhof ist zu vergeben.

Sffcrlen nimm entgegen Pastor kkotii
Aüir: boKiiult lvikikkl ' «in Kursus

im Lusvliueiäeu u . ZIuslorMieluitzu, vvoruu
sieb uovll lllniK'6 zuvZo Aüäohou botoiliAou
köuneu . b'run Ooltjou (Hur1 ! a§e),

VVsllstrusso 201.
Mein Haus mit Stallung und Burschen¬

gelaß , Ecke Peter - und Grüne - Straße , wünsche
auf Mai zu vermieten.

H . Gerdes , Pferdemarktplatz.

z Sämereien z
d in bester Qualität empfiehlt d

K M . M
'

z » Uß « r« . T

SK « S « « K « « « S « S « S

stark und
sehr gut

erhalten , ist billig zu verkaufen.
Radorster Chauffee LZ

Tourenmaschine,

Zu verkartfen bestes Hufer-
uud Roggenstroh , per 1000 Pfund
18 Mark . Gut Loy.

Eversten . Zu verkausen ein gut erhaltenes
E

"
LL ^ Lvr .

-
Mg

Al Ksusür -ttm , Hundsmühler Chaussee,
neben der Ziegelei.

Di«
Kulturstatiou v . Lotvr , V » rÄor -H »NIv
b. r 'rlsso ^ Ors (Oldb .) Vers, illustr . Preis,
liste üb . 82 neueste u . bewährt . Sort . grt.

ronze
in allen Farben , Bronze - Tinktur,

Llattqol - , Seyen,

PMurlam nn - Schellack
billigst bei

kl. Kirchenstr . 7.

berühmten , modernew
unverwüstlichen

zu feinen Anzügen und
ValetotS verlange Jeder

resrosusL
Tausende Anerkennungen

der höchsten Kreise
beweisen meine

Leistungsfähigkeit.

NUUkl '
ZOM rM . «

Zur Frühjahrsaussaat empfiehlt die

Samenhandlung
von

Ll » MMLLSLLBIILS»

nur gute keimfähige Sämereien , sowie
Pflanzgerste , Ackerfpörgel , Klee , Gras¬

samen und Chilisalpetev ._

Wegen baulicher Veränderung ver¬
kaufe bis LS . März

Kronlsuviitsr
, Oängö-

Ismpsn , lisvklampsn

zu bedeutend ermäßigten Preisen,

C . Ahlers , i

Verlobten
empfehle

mein reichhaltiges

Möbel-
Magazm.

Bekannt billige Preise . '

ea . SV Sofas in Damast,'
Granit,

Moquette u . Kame eltascherr
unter Preis.

o . W » SLllv « 8,
Oldenburg,

Wallstraße 13 u . Heiligengeistwall 9.

Bei Huste « ,
brauchen Sie

Heiserkeit
Katarrh

AM " Verschleimung

Erfolg sicher uud schnell.
In Beuteln L 40 ^ bei W . Kelp Nächst,

Hirsch -Apotheke.

s-
schnell wie möglich

Issioibs
Lmsoe Kossol-

beunnon - pastillon.

I kMM ILr
^ ivLj§Ls lvstrtut, velvbss mit äsr »keliuls I 'sdrik- unri
LtaltsovsrdivütztU.llallurvbI«vdrs ulluötluß' wLvbt .̂ l^ ' ' VrvsxsLt LosLsvL ?st . >

frsnr . ttssi '- u. vLrr -kilxii ', schnellstes
Mittel zur Erlang , eines starken Haar - u. '
Bartwuchses — Verhindrg . v.Haarausfall.

Dieses Elixir , tausndf . bewahrt , istallen
Pomaden ,Tinctur . u . Bals . enisch. vorzuz»

Erfolg garantirt!
» Dose Mk. 1,— u. 2,— nebst Gebrauchs «,
und Garantieschein , Versand discret per ^
Stachn. od.Eins. d. Betrag , (a,i . Briefm . all,
Länder). Allein echt zu beziehen durch :

pai'fllmsi'lsfdi '. k .V . i . Ro?0l«j
Hainvurßi -LsilbsoL.

Leuchteuburg b. Rastede . Zu verkaufen
3 starke Linde » . Ahlert Har ms.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Eduard Hvber , für den lokalen Teil re .: Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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